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SPD
Im Jahr 2019 ist es so weit,
die Interkommunale Gar-
tenschau wird das Rems-
tal erblühen lassen und
hoffentlich viele Men-
schen aus der näheren
Umgebung, aber auch aus
ganz Baden-Württemberg
zu uns ins Remstal brin-

gen. Bis es so weit ist, werden aber noch vier
Jahre vergehen und das ist auch gut so, denn
aktuell sehe ich noch viel Arbeit vor uns.
Die Gartenschau soll nicht nur Personen an-

sprechen, welche sich gerne Gärten oder Parks
anschauen, sondern für junge und alte, aktive
und eher gemütlichere Leute etwas zu bieten
haben. Dies ist eine große Herausforderung,
aber sicherlich umsetzbar. Hier kommt die Be-
sonderheit der Interkommunalen Gartenschau
zumVorschein, denn es ist klar, dass nicht jede
Kommune alles bieten kann. So konzentrieren
sich die Kommunen jeweils auf ein Schwer-
punktthema.

Ein möglicher Schwerpunkt für Waiblingen
ist die Jugend, wieso machen wir nicht ein An-
gebot speziell für Kinder oder Jugendliche. Ein
prima Rahmen hierfür wäre die Jugendfarm,
welche dadurch auch ihre aktuellen Start-
schwierigkeiten überwindet. Gartenschaube-
sucher können ihre Kinder nach Waiblingen
zur Jugendfarm bringen, wo sie betreut wer-
den und noch dazu etwas lernen. Die Eltern
haben dann die Möglichkeit, remsauf- oder -
abwärts andere Dinge anzuschauen.
Ein anderer Schwerpunkt für Waiblingen

könnte die Rekultivierung eines weiteren Ter-
rassen-Weinbergs an der Rems sein. Dies wür-
de dem Remstal wieder etwas von seinem lan-
ge Zeit herrschenden Anblick zurückgeben,
und so an die Geschichte des Weinbaus erin-
nern.
Beide Ideen sind nachhaltig, das heißt, sie

sind nicht nur für die Gartenschau gedacht,
sondern bleiben Waiblingen auch darüber hi-
naus erhalten. Ich denke, auf Letzteres ist bei
der Auswahl der Beiträge zur Gartenschau auf
jeden Fall zu achten. Urs Abelein
Fraktion im Internet: www.spdwaiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Den Buzzer zum Beispiel vor dem Multifunktionsgehäuse am Alten Postplatz drücken und los
geht’s mit dem neuen schnellen Internet im Vorwahlbereich 07151 – ganz so einfach ist es nicht.
Doch seit vergangenem Montag können die Kunden es nun beantragen und nach etwa zwei Wo-
chen genießen. Von links: Irene Erbe, Leiterin Infrastrukturvertrieb Südwest und Mitte bei Tele-
kom Deutschland in Stuttgart; hinter ihr: Jürgen Heugel, Leiter Montage und Betrieb/Projekte bei
Telekom; Remshaldens Bürgermeister Stefan Breiter, Korbs Bürgermeister Jochen Müller, Ober-
bürgermeister Andreas Hesky, Weinstadts Oberbürgermeister Jürgen Oswald und Kernens Bür-
germeister Stefan Altenberger; rechts: JürgenWolf, bei der Telekom Account Manager Infrastruk-
turvertrieb. Fotos: David

fan Breiter war zu einem gewissen Teil froh
über den Ausbau der Telekom, zum anderen
Teil bedauerte er, dass seine Kommune nun
zweigeteilt sei, denn Hebsack und Rohrbronn
sind mit der 07181 als Vorwahl zu erreichen.
In Waiblingen freilich gebe es nun überall

gleich gute Lebensverhältnisse, darauf lege er
großen Wert, betonte Oberbürgermeister Hes-
ky; auch in Bittenfeld funktioniere die Sache
und die Menschen seien es zufrieden.

etwas nachzubessern sei – die Bücher seien ja
noch nicht zu. „Wasser in den Wein gießen“
wollte allerdings Korbs Bürgermeister Jochen
Müller: das neueNetz kommemit Verspätung,
nämlich nicht am 1. Oktober 2014 und nicht zu
Weihnachten 2014, wie jeweils zugesichert,
und das, obwohl die Gemeinde alle nur mögli-
che Untersützung gegeben habe. „Am Ball
bleiben“, lautete sein Rat, schließlich gebe es
auch Regionen, in denen das Netz jetzt schon
schneller sei. Remshaldens Bürgermeister Ste-

Telekom. Das Unternehmen habe, wie im
Herbst 2013 angekündigt, in Zusammenarbeit
mit dem Stuttgarter Bauunternehmen Leon-
hardWeiss im Vorwahlgebiet 07151 knapp 132
Kilometer Glasfaser verlegt und 193 so ge-
nannte Multifunktionsgehäuse mit moderns-
ter Technik neu aufgestellt und mit Glasfaser
angeschlossen. Von dort beginnt dann die
„letzte Meile“ zu den Gebäuden – sie wird mit
einem Kupferkabel überwunden, wobei die
Vectoring-Technik elektromagnetische Störun-
gen „dämpft“ und die Geschwindigkeit
puscht. Allerdings: je weiter sich der Hausan-
schluss von dem Multifunktionsgehäuse ent-
fernt befindet, desto mehr schwächt sich das
Tempo ab. Dennoch könnten an die 90 Prozent
der Kunden von Geschwindigkeiten von 50 bis
100 Megabit rechnen.
Ein hohes Aufkommen schwäche den Da-

tenverkehr nicht, versicherte sie. Dass es sich
bei der Vectoring-Technik lediglich um eine
Zwischenlösung handeln könne, bestätigte Ire-
ne Erbe auf den Einwand, nur Breitband-Glas-
faser bis zum Haus sei die richtige Lösung. Bis
zum Jahr 2018 investiere die Telekom 23 Milli-
arden Euro ins private Netz, niemand investie-
re derart viel, hob sie hervor. Im Südwesten
gebe es auch schon Ortsnetze mit Glasfaser bis
zum Haus, was bis 2030 gesetzlich verlangt
werde. Meist benötigten Privatkunden derzeit
noch gar nicht mehr als 50 Megabit. Aber auch
Gewerbetreibende profitierten jetzt schon, al-
lerdings müssten sie in die Digitalisierung in-
vestieren. Neue Systeme mit fester IP-Adresse
würden noch bis 20. März auf der Cebit vorge-
stellt. Und: „Jeder Gewerbetreibende be-
kommt von uns einen Glasfaser-Anschluss zu
bestimmten Preisen“, ergänzte Wolf.
Weinstadts Oberbürgermeister Jürgen Os-

wald war mit der Telekom ebenfalls zufrieden,
habe sie doch „bei der Mammutaufgabe den
Turbo eingeschaltet“. Gundelsbach und Baach
jedoch seien noch nicht versorgt, die Telekom
solle dort „kreativ und innovativ“ wirken.
Auch Stefan Altenberger, Bürgermeister von
Kernen, befand, man sei einen Riesenschritt
vorangekommen, wenn auch noch hier und da

Stadt – der schnelle Internet-Anschluss habe
allerdings noch gefehlt. Viele arbeiteten heut-
zutage von zuhause aus, das müsse ebenso
funktionieren wie von einem Betrieb aus. Er
danke daher der Telekom, dass sie zum richti-
gen Zeitpunkt den richtigen Weg gefunden
habe.

Wo und für wieviel?
Den 100-Megabit-Anschluss mit Telefon- und
Internet-Flatrate bietet die Telekom für 39,95
Euro im Monat an; für knapp zehn Euro mehr
kann Fernsehen dazu gebucht werden, inklusi-
ve einem Media Receiver mit einer 500-GB-
Festplatte. Den Antrag für einen Anschluss er-
halten Interessenten in der Kernstadt im Tele-
kom Shop in der Marktgasse 3 oder in Heg-
nach bei VAS-Systeme in der Gottlieb-Daim-
ler-Straße 23. Im Internet kann geprüft werden,
welche Produkte am jeweiligen Standort mög-
lich sind: www.telekom.de/verfuegbarkeit.
Zudem wurde die kostenfreie Hotline 0800
3301000 geschaltet für diejenigen, die schon ei-
nen DSL-Anschluss der Telekom haben.
Eins ist wichtig: der schnelle Internet-An-

schluss kommt nicht von allein, er muss bean-
tragt werden. Nach spätestetens zwei Wochen
könnten die Kunden ihren neuen Anschluss
nützen, meinte JürgenWolf, Account Manager
Infrastrukturbetrieb. Auch Kunden anderer
Anbieter können vom Breitbandausbau profi-
tieren: ihr Provider muss freilich entsprechen-
de Kapazitäten bei der Telekom einkaufen.
Die gute Nachricht übers schnelle Netz

überbrachte Irene Erbe, Leiterin des Infra-
strukturvertriebs Südwest und Mitte bei der

„Schnelles Internet“ durch Vectoring-Technik für den Vorwahl-Bereich 07151 und damit für 51 000 Haushalte

Hinauf auf die Datenautobahn – rascher vorankommen

Das sei ein wichtiger Moment, betonte Ober-
bürgermeister Heksy: der Anschluss des we-
sentlichen Bereichs der Stadt ans VDSL-Netz,
die „VeryHigh SpeedDigital Subscriber Line“,
das jetzt im Internet höhere Geschwindigkei-
ten ermögliche. Beim Herunterladen verdop-
pelt sich die nämlich für 85 bis 90 Prozent der
Kunden von 50 auf bis zu 100 Megabit pro Se-
kunde, beim Heraufladen vervierfacht sich die
Geschwindigkeit nach Angaben der Telekom
sogar von 10 auf bis zu 40 MBit/s. Pläne, Do-
kumente, Fotos und Videos werden so bei wei-
tem schneller ausgetauscht. Mussteman bisher
beim Teilen von Fotos auf einer CD mehr als
anderthalb Stunden auf die vollständige Über-
tragung warten, ist sie mit der Vectoring-Lö-
sung in gut zwei Minuten erledigt. Hohes
Tempo im Internet – ein Standortvorteil für je-
den Einzelnen ebenso wie für die ganze Stadt
und heutzutage notwendig wie die Versor-
gung mit Wasser und Strom. – In Bittenfeld,
wo 07146 als Vorwahl gilt, wurde nach langem
Suchen ein anderer Anbieter gefunden: Wiso-
tel. Die Stadtwerke Waiblingen waren in Vor-
leistung gegangen und hatten in einem Ring
um verschiedene Gebiete Waiblingens Leitun-
gen verlegt, quasi das Rückgrat für die Daten-
autobahn, das „Backbone“-Netz.
Der Stadt sei die Dienstleistung „Schnelles

Internet“ für die „Industrie 4.0“ sehr wichtig,
unterstrich Hesky. Aber auch die Haus- und
Wohnungseigentümer hätten in der Vergan-
genheit immer wieder geklagt, dass es an die-
ser digitalen Technik mangele. Und freilich kä-
men sie damit auf das Rathaus. Waiblingen
habe beste Infrastruktur und sei eine schöne

(dav) Telefonieren, Surfen im Internet und Fernsehen – all das können jetzt auch
die Waiblingerinnen und Waiblinger gleichzeitig, denn seit vergangenem Mon-
tag kann im Vorwahl-Bereich 07151 das so genannte „Schnelle Internet“ bean-
tragt werden. Bei einem Pressegespräch im Rathaus am Donnerstag, 12. März
2015, sagte Oberbürgermeister Andreas Hesky, dass er sich freue: Waiblingen
und die Nachbarkommunen Weinstadt, Kernen, Korb sowie Remshalden hätten
durch die Vectoring-Technik nun eine Auffahrt zur Datenautobahn. „Mehr noch:
wir gehören zu den schnellsten Internet-Städten in Deutschland – und werden
damit als Wohn- und Arbeitsort noch attraktiver“. Er dankte der Telekom für die
gute Zusammenarbeit.

Sitzungskalender
Am Donnerstag, 19. März 2015, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushalt 2015 – Erster Zwischenbericht
nach der Umstellung auf das Neue Kom-
munale Haushaltsrecht

3. Berichtigung der Haushaltssatzung 2015
4. Heimattage Baden-Württemberg – Bericht
und Ausblick

5. Benennung einer Straße nach Alfred Lei-
kam

6. Annahme von Spenden
7. Verschiedenes
8. Anfragen

*
Am Donnerstag, 26. März 2015, findet um 19
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-
schlüsse

Fortsetzung auf Seite 6

Wer sich am städtischen „Obstbaum-Hoch-
stamm-Projekt“ beteiligt, kann zweimal jähr-
lich bis zu fünf Obstbaum-Hochstämme seiner
Wahl erhalten. Die Bäume gibt es nicht um-
sonst, aber zum günstigeren Preis. Der Bestell-
antrag ist im Internet auf der Seite www.waib-
lingen.de zu finden, bei der städtischen Abtei-
lung Umwelt,� 07151 5001-445, erhältlich so-
wie bei allen Ortschaftsverwaltungen. Der An-
trag sollte spätestens bis Montag, 23. März
2015, bei der Abteilung Umwelt der Stadt
Waiblingen, Kurze Straße 24, 71332 Waiblin-
gen, oder in den Rathäusern der Ortschaften
abgegeben werden. Am darauffolgenden Wo-
chenende am Freitag, 27., und Samstag, 28.
März, können die bestellten Bäume bei der
Baumschule Müller in Ludwigsburg-Poppen-
weiler abgeholt werden. Die Besteller erhalten
keine gesonderte Nachricht.

An Stücklesbesitzer und Pächter

Obstbäume bestellen!

Das Bürgerbüro im Rathaus Waiblingen ist in
der Osterzeit wie folgt geschlossen: von Kar-
freitag, 3. April, bis Ostermontag, 6. April 2015.
Die Mitarbeiterinnen undMitarbeiter sind von
Dienstag, 7. April, an wieder da. Unter
www.waiblingen.de, „Schnell gefunden“,
„Onlineterminvereinbarung“ können Termine
auch online gebucht werden.

Bürgerbüro im Rathaus

In der Osterzeit geschlossen

Beim „Tag der offenen Schule“ an der Frie-
densschule Neustadt am Freitag, 20. März
2015, können Schüler und Eltern sich über die
Gemeinschaftsschule informieren und die An-
meldung von Klasse 5 an. Der gemeinsame
Auftakt ist um 14 Uhr im Musiksaal Grund-
schule, bis 16 Uhr sind die Türen offen.

An der Friedensschule Neustadt

Infos zur Gemeinschaftsschule

dere Aktionen zum Ostermarkt für die Besu-
cher bereit: Leo´s Fischspezialitäten, die Metz-
gereienWeißschuh und Schäfer und die Bäcke-
reien Mildenberger und Schöllkopf verwöh-
nen jeweils mit besonderen Leckereien vor ih-
rem Geschäft. Das Reisebüro Pflüger auf dem
Marktplatz legt spezielle Reiseangebote auf. In
der Bahnhofstraße 7 bietet Lindacher Akustik
einen kostenlosen Hörtest an und der direkte
Nachbar Matratzen-Concord stellt Angebote
zu Bettwaren aus. Der Rosenladen in der unte-
ren Langen Straße stellt eine Auswahl aus dem
Sortiment rund um die Königin der Blumen
zusammen wie Rosenblütensecco und Oster-
floristik sowie Waffeln und Kaffee – alles auf
dem Lindenplatz.
Die Tourist-Information in der Scheuerngas-

se ist am verkaufsoffenen Sonntag von 12.30
Uhr bis 17.30 Uhr geöffnet und bietet folgende
Sonderaktionen an:
• Spezielles Angebot zum StageMusical „Chi-
cago“ und „Tarzan“
• Theaterschiff-Rabatt-Angebote
• Waiblinger Bürgerzentrum und Kulturhaus
Schwanen bieten Vergünstigungen für „Den
Pianisten“, „Rusalka“, „Live-Lyrix“ oder „We
Banjo 3“
• Zehn Prozent Rabatt auf alle Segway-Tou-
ren in Waiblingen
• Tücher mit Waiblingen-Motiv sind im Preis
um die Hälfte reduziert, ausgewählte Bücher
gibt es für einen Euro.

Busshuttle, Umleitungen, Sperrungen
Ein kostenloser Buspendelverkehr bringt die
Gäste in die Innenstadt. Der Shuttle verkehrt
zwischen 10.45 Uhr und 18.30 Uhr auf der Stre-
cke Rundsporthalle – Stadtmitte – Ameisen-
bühl. Einige Buslinien fahren während des
Ostermarkts Umleitungen, es gilt, die aktuel-
len Aushänge zu beachten. Wegen des Oster-
markts ist außerdem die Zufahrt für die Be-
wohner im Hochwachtturm, Zehnthof, in der
Pfarrgasse, Lange- und Kurze Straße sowie die
Benutzung der Stell- und Parkplätze imMarkt-
bereich erst wieder von 20 Uhr an möglich
Weitere Informationen zum Ostermarkt fin-

den sich im Internet auf der Seite www.waib-
lingen.de;� 07151 5001-656.

ebenfalls auf ihre
Kosten. Dann
nämlich, wenn
sich die Bahnhof-
straße einmal
mehr in einen Au-
tosalon verwan-
delt und Aktionen
rund um das The-
ma Automobil
und Fortbewe-
gung angeboten
werden. Einige be-
sondere Gäste er-
warten die Interes-
sierten an der
Querspange: das
Rallye-Team
„NahamRosten“
geht dieses Jahr
auf große Fahrt.

Drei Teams nehmen an der Allgäu-Orient-Ral-
lye teil. Mit Sach- und Geldspenden kann man
das gemeinnützige Projekt unterstützen.

Besondere Angebote und Aktionen
Auch die Waiblinger Geschäfte halten beson-

Ostermarkt am kommenden Sonntag

Der Frühling kommt in die Stadt – Auf Ostern freuen!

Mehr als 80 Marktbeschicker bieten Schmuck
aus Perlen und Edelsteinen, bunte Tulpen aus
Metall, Osterfloristik, Ostereier, Taschen aus
Filz, Türkränze, Blumen, Gehäkeltes, Gestrick-
tes und Genähtes, Holz- und Wohndeko für
Haus und Garten, individuelle Keramik und
Mosaik, selbst hergestellte Seifen, Zirbekissen,
Accessoires und vieles mehr an.
Zahlreichen Künstlern kann bei der Herstel-

lung ihrer Produkte über die Schulter geschaut
werden, zum Beispiel bei der individuellen
Gravur von Ostereiern. Dabei haben die Besu-
cher Gelegenheit, die Kratztechnik selbst aus-
zuprobieren. Durch den Einsatz von einfachen
und sicheren Geräten können sich auch Kinder
mit dem Verschönern der Ostereier versuchen.
Sogar wie Zucker-Osterhasen gestaltet und
Körbe geflochten werden oder wie verschiede-
ner Schmuck hergestellt wird, lässt sich lernen.
Kulinarisch lockt der Ostermarkt mit einem

vielfältigen Angebot, mit Feinkost und vielen
Leckereien, die größtenteils auch probiert wer-
den dürfen. Von der klassischen Bratwurst
und den schwäbischen Holzofen-Spezialitäten
bis hin zu Ketchup aus Obst und Gemüse oder
Gourmet-Burger, ist alles vertreten.
Die Autofans kommen beim Ostermarkt

Wie schön, dass es am Sonntag, 22. März 2015, wieder den Waiblinger Oster-
markt gibt, der seine Besucher in der Zeit von 11 Uhr bis 18.30 Uhr mit bunten
Ständen, österlichen Dekorationen, Floristik und jeder Menge Kunsthandwerk in
Frühlingshochstimmung versetzt. Zudem haben die Geschäfte an diesem Sonn-
tag verkaufsoffen und laden von 12.30 Uhr bis 17.30 Uhr zum Ostereinkauf ein.

Hermann und Regionalpräsident Thomas
Bopp wird Oberbürgermeister Andreas
Hesky die Station offiziell in Betrieb neh-
men und allen interessierten Gästen diese
neue Form der E-Mobilität in der Region
Stuttgart vorstellen. Die E-Bikes können
dann in der Zeit von 13 Uhr bis 17 Uhr von
jedermann getestet werden.

Weiteres Programm am Samstag
AmSamstag 21. März, wird zwischen 9 Uhr
und 13 Uhr rund um das Thema Mobilität
bei der E-Bike-Station dieses Programm an-
geboten:
- Kostenloses Testen der E-Bikes/Pedelecs
- Informationsstand der VVS zur Mobilität
- Informationsstand der Stadt Waiblingen,
des „Stadtmobils“ und des ADFC
- Informationstafeln der „Modellregion für
nachhaltige Mobilität“

Die Stadt
Waiblingen
hat gemein-
sam mit dem
Verband Regi-
on Stuttgart,
dem Ministeri-
um für Ver-
kehr und In-

frastruktur Baden-Württemberg – genauer:
die Geschäftsstelle „Nachhaltig mobile Re-
gion Stuttgart“ – und weiteren Beteiligten
die dritte öffentliche E-Bike-Station im Rah-
men des Projekts „Netz-E-2-R-Anschluss-
mobilität an Bahnhaltepunkten“ geschaf-
fen. Zur Eröffnung dieses wegweisenden
Projekts
am Freitag, 20. März 2015, um 12 Uhr
am Bahnhof Waiblingen
ist die Bürgerschaft eingeladen.
Gemeinsammit Verkehrsminister Winfried

Am Waiblinger Bahnhof geht sie am Freitag in Betrieb:

Dritte E-Bike-Station in der Region Stuttgart



Donnerstag, 19. März 2015, Seite 2

Der Equal Pay Day, der Internationaler Aktions-
tag für gleiche Bezahlung von Frauen und Männern,
macht jedes Jahr darauf aufmerksam, dass Frauen
im Schnitt immer noch 22% weniger verdienen als
Männer. Transparente Bewertungsverfahren und Ver-
gütungsstrukturen sind eine zentrale Voraussetz-
ung, um die Lohnlücke zwischen den Geschlechtern
zu schließen.

Gemeinsam mit den FraZ-Frauen soll auf diesen
Tag aufmerksam gemacht werden.

Nähere Informationen zur Aktion
entnehmen Sie bitte der Tagespresse.

. . . im MArz
. .Aktion:

Freitag, 20. März 2015

Equal Pay Day „Spiel mit offenen Karten.
Was verdienen Frauen und Männer?“

Im 19. Jahrhundert wächst Stuttgart und droht
aus den bisherigen Nähten zu platzen. Die
Stadtgrenzen werden überschritten, aber auch
die intellektuellen Schranken fallen. Einen
nicht geringen Anteil daran haben die Frauen,
die sich in Stuttgart niedergelassen haben:
Schriftstellerinnen, Malerinnen, Musikerinnen,
Schauspielerinnen, Sängerinnen, Mörderinnen,
Königinnen und Mätressen.
Diese Führung zeigt viele Wege und Spuren die-
ser Frauen im Stadtbild und räumt damit auch

kräftig der konservativen Vorstellung von Frauen
am Herd, bei den Kindern und in der Kirche auf.

Anmeldung bis Montag, 13. April 2015
direkt bei der FBS (Kursnummer 14007)
www.fbs-waiblingen.de ▪ Tel. 07151 98224 8920
Gebühr: 12,50 Euro
Uhrzeit: 15:00 bis 16:30 Uhr
Treffpunkt: Innenhof des Alten Schlosses,
Stuttgart

Stadt-

Fuhrung
. . . im April Sonntag, 19. April 2015

Frauengeschichten

„Emanzipiertes Unwesen“ der Stuttgarterinnen
Stadtführung in Stuttgart mit Silke Amos

Im Herzen der Stauferregion und in unmittelba-
rer Nähe zur einstigen Stammburg des mächti-
gen Herrschergeschlechts der Staufer liegt die
zwar kleine, aber ausgezeichnet erhaltene Burg
Wäscherschloss. Hier erwartet Sie bei einem
ca. 35-minütigen Vortrag ein Streifzug von der
Stammmutter der Staufer bis zur öffentlichen
Geburt auf dem Marktplatz von Jesi: Ungewöhn-
liche faszinierende Geschichten über Liebe,
Leid, Tragik, Macht und den indirekten Einfluss
der Frauen auf die Politik werden „authentisch“
und stilgerecht in historischer Gewandung ge-
schildert. Dazu gibt es einen Umtrunk und eine
kleine Verköstigung. Nach Vortrag und Umtrunk

kann die Burg noch auf eigene Faust besichtigt
werden.

Anmeldung bis Donnerstag, 26. Februar 2015
direkt bei der FBS (Kursnummer 14005)
www.fbs-waiblingen.de ▪ Tel. 07151 98224 8920
Gebühr: 19,50 Euro inkl. Busfahrt, Eintritt,
Umtrunk und Verköstigung
Uhrzeit: 14:00 bis 17:45 Uhr
Treffpunkt und Abfahrt: 14:00 Uhr,Bushalte-
stelle Stadtmitte (gegenüber Landratsamt),
Waiblingen
Aufenthalt im Wäscherschloss: 15:00 bis 16:45 Uhr

Sonntag, 22. März 2015

Frauen unter sich Geschichten über staufische
für Frauen von heute. Ausflug zur Burg Wäscherschloss in Wä
mit Silke Allmendinger

Frauen
äschenbeuren

. . .Ausflug

Veranstaltunge
n zum

in Waiblingen

Intern i l n
2015

i i i

nationalenn

Frauenta
g

Ein Tag – aber jede Menge Veranstaltungen
von Frauen für Frauen

mengestellt haben. Auch der „Equal Pay Day“,
der Internationale Tag für gleiche Bezahlung
von Frauen und Männern, gehört zu den Ver-
anstaltungen, die bis Juni reichen. Das Pro-
gramm liegt in öffentlichen Einrichtungen aus
und kann im Internet unter www.waiblin-
gen.de aufgerufen werden.

Der Internationale Frauentag hat sich am 8.
März gejährt. Ein ganzer Veranstaltungsreigen
rankt sich um den Aktionstag, den Waiblingens
Beauftragte für Chancengleichheit, Gabi We-
ber; der Frauenrat, das Kulturhaus Schwanen,
die „Frauen im Zentrum“, die Familienbil-
dungsstätte und das Kommunale Kino zusam-

Eine Veranstaltungsreihe von

Auch Frauen konnten ihre Zeit prägen und mit-
gestalten, natürlich meist nur in den dafür
eng gesetzten Rollen. Wie viele Ausnahmen es
bei der gesellschaftlichen Moral-, Rollen
und Verhaltensvorstellung gab, kann durch die
am Hof lebenden Damen, durch die Töchter des
Ludwigsburger Bildungsbürgertums und die durch
die Industrialisierung reich werdenden Unter-
nehmerinnen gut gezeigt werden.
Unterhaltsam füllen diesen Stadtspaziergang

Biographien von Mätressen, viel gefeierten
Sängerinnen, Unternehmerinnen und Künstlerinnen.

Anmeldung bis Freitag, 15. Mai 2015
direkt bei der FBS (Kursnummer 14006)
www.fbs-waiblingen.de ▪ Tel: 07151 982248920
Gebühr: 12,50 Euro
Uhrzeit: 16:00 bis 17:00 Uhr
Treffpunkt: Brunnen am Marktplatz, Ludwigsburg

Donnerstag, 21. Mai 2015
Frauengeschichten

„Emanzipiertes Unwesen“ der Ludwigsburgerinnen
Stadtführung in Ludwigsburg mit Silke Amos

...im Mai
Stadt-

Fuhrung

Samstag, 13. Juni 2015

Frauengeschichten
in Waiblingen Ein Stadtrundgang in mehreren Sprachen

im Jun i

Stadt-
Fuhrung

FSV erhält Anerkennungspreis
Insgesamt 100 000 Euro vergibt die Staatliche
Toto-Lotto GmbH an die Vereine im Land für
ihre vorbildliche Jugendarbeit. Mit einem An-
erkennungspreis wurde der FSV Waiblingen
bedacht, dieser ist mit 400 Euro dotiert. Der
Preis wird am 16. Mai 2015 im Europa-Park
Rust im Beisein von Kultusminister Andreas
Stoch überreicht. Insgesamt wurden 127 Verei-
ne mit einer Zuwendung bedacht. Der Preis
wird seit 1998 im Zweijahres-Rhythmus gestif-
tet.

Aus dem Notizbüchle

Waiblinger Unternehmen
machen sich „ECOfit“
Den Ausstoß von Kohlendioxid innerhalb ih-
res Produktionsablaufs zu reduzieren, dies ha-
ben sich auch die beidenWaiblinger Unterneh-
men, Geiger und Schrage GmbH sowie
KNAPP Wälzlagertechnik GmbH aktuell vor-
genommen. Sie nehmen am „ECOfit“-Projekt
teil, das vom Landratsamt Rems-Murr gemein-
sam mit der IHK, Bezirkskammer Rems-Murr,
und der Kreishandwerkerschaft 2015 zumdrit-
ten Mal angeboten wird. Die Teilnehmer las-
sen ihre Abläufe hinsichtlich des Klimaschut-
zes unter die Lupe nehmen und versuchen da-
mit, auch den Mitarbeitern im Umgang mit
Ressourcen Vorbild zu sein.

Notizen aus Firmen
Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 25.
März Stadtrat Alfred Bläsing,� 54855; am 1.

April Stadträtin Angela Huber,� 83459; am 8. April
Stadtrat Dr. Siegfried Kasper,� 21656. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD AmMontag, 23. März, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadträtin Simone Eckstein, � 51899. Am

Montag, 30. März, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Urs
Abelein, � 1694813. Am Montag, 13. April, von 19
Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Roland Wied,� 22112. – Im
Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB AmMontag, 23. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
StadtratMatthias Kuhnle,� 0163 1648582, E-

Mail: matthias-kuhnle@web.de. Am Mittwoch, 1.
April, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Volker Escher,
� 54445, E-Mail: volker.escher@gmx.de. Am Diens-
tag, 7. April, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael
Fessmann,� 82878, E-Mail: fessmann.holzbau@t-on-
line.de. – Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10Uhr bis 11Uhr, StadtratAlfon-so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-
waiblingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin JuliaGoll,� 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann,� 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Inter-

net: www.grünt.de.

Die Stadt gratuliert

AmDonnerstag, 19. März:Anni Semmelmann
geb. Neumaier, Tulpenweg 12, zum 92. Ge-
burtstag. Manfred Spöcker, Sachsenweg 12,
zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 20. März:Otto Schwebler, Eichen-
weg 21, zum 85. Geburtstag. Ioannis Kinigo-
poulos, Obere Sackgasse 21, zum 80. Geburts-
tag.
Am Samstag, 21. März: Rudolf Bar, Halden-
äckerstraße 13 in Hegnach, zum 102. Geburts-
tag. Mara Kovacic, Stauferstraße 44, zum 80.
Geburtstag.
Am Sonntag, 22. März: Emil Mayer, Staufer-
straße 8, zum 85. Geburtstag. Helga Blocher
geb. Wanner, Blumenstraße 11, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Montag, 23. März: Josef Dilger und Ilse
Dilger geb. Kindopp, Salierstraße 43, zur Gol-
denen Hochzeit.
AmDienstag, 24. März:HermannWinkler, Ei-
chendorffstraße 19, zum 80. Geburtstag. Ursu-
la Beuschel geb. Nefzer, Geigeräckerstraße 11,
in Hohenacker, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 25. März: Marianne Rüsting
geb. Schoor, Auf der Linde 11, zum 91. Ge-
burtstag.
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reich des Danziger Platzes begonnen.
Geplant ist, dass bis etwa Ende März
die Wasserleitung und auch die Gas-
leitung im Bereich Kreuzung Danzi-
ger Platz/Rinnenäckerstraße erneu-
ert werden. Der Verkehr im Kreu-
zungsbereich wird mit einer Ampel
geregelt.

Busse fahren andere Routen
Die Busse der Linie 207 halten nicht mehr an
den beiden Bushaltestellen am Danziger Platz.
Vom Bahnhof kommend fahren die Busse der
Linie 207 entlang der Stuttgarter Straße – dort
wird eine Ersatzbushaltestelle für die Hoch-
häuser an der Jesistraße eingerichtet – in die
Gänsäckerstraße und wieder in die Stuttgarter
Straße in Richtung Fellbach. Aus Fellbach
kommend fährt der Bus von der Alten B14 in
die Ruhrstraße, dann in die Heerstraße und
hält an der Haltestelle „Real“. In Gegenrich-
tung geht’s durch die Heerstraße und Ruhr-
straße zurück auf die Alte B14 in Richtung Jesi-
straße, wo die Busse wie gewohnt gegenüber
den dortigen Hochhäusern halten.
Die Straßenbauarbeiten im Bereich Danziger

Platz werden unmittelbar im Anschluss an die
Arbeiten der Stadtwerke Anfang April fortge-
setzt und voraussichtlich bis Juli 2015 dauern.
Bis zu diesem Zeitpunkt ist immer wieder mit
wechselnden Verkehrsführungen zu rechnen.
Der Bus wird bis zum Ende der Baumaßnahme
die beiden Haltestellen nicht bedienen können
und über die beschriebene Route umgeleitet.

Straße zwischen Korb
und Beinstein gesperrt
Der Pfahlbühlweg zwischen der
Kleinheppacher Straße (K 1860) in
Beinstein und „Auf der Steige“ ist
von Montag, 23., bis Mittwoch, 25.
März 2015, wegen Kranarbeiten an
dem Hochspannungsmasten 294 ge-
sperrt. Betroffen ist der Rad- und
landwirtschaftliche Verkehr zwischen Korb,
der Ortschaft Beinstein und Weinstadt. Eine
Umleitung ist ausgeschildert. Beim Auf- und
Abbau des Autokrans ist aus Fahrtrichtung
Korb, auf der Kleinheppacher Straße und „Im
Hofacker“ mit Verkehrsbehinderungen zu
rechnen.

Rohrverlegungsarbeiten in
Gemeindeverbindungsstraße
In der Gemeindeverbindungsstraße zwischen
dem Bahnhof Neustadt/Hohenacker und dem
Erbachhof werden von Montag, 23. März, bis
Freitag, 10. April, Rohre verlegt. Die Straße ist
deshalb in dieser Zeit gesperrt. Der Anlieger-
verkehr ist frei bis zur Baustelle.

Danziger Platz: Leitungen
werden verlegt
Die Stadtwerke Waiblingen haben mit dem
Verlegen der Versorgungsleitungen im Be-

Bauarbeiten in Waiblingen

Der Apothekergarten
direkt in der Waiblin-
ger Innenstadt ist wie-
der von 1. April bis
Ende November täglich
von 10 Uhr bis 18 Uhr
geöffnet und lädt zu ei-

ner Verschnaufpause ein. An dem lauschigen
Plätzle unterhalb der Nikolauskirche lässt es
sich gut sitzen und schauen – auf die prächti-
gen Beete, auf den früheren „Karzer“ der Alten
Lateinschule, der zum Gartenhäusle avanciert
ist; oder auf den Brunnen.

Apothekergarten

Von April bis
Ende November offen

Der Verbrauchertag Baden-Württemberg 2015
will am Donnerstag, 26. März, von 9 Uhr bis
15.45 Uhr im Gebäude des Innenministeriums,
Willy-Brandt-Straße 41 in Stuttgart, Antworten
auf Fragen zur „Sicherheit im Internet“ zu ge-
ben: Experten informieren zu diesem Thema in
Fachvorträgen und Diskussionsrunden. Alle
Beiträge werden in Gebärdensprache über-
setzt. Der Eintritt ist frei, eine Online-Anmel-
dung auf der Internetseite www.verbraucher-
tag-bw.de ist erforderlich, per E-Mail an ver-
brauchertag@afk-promotion.de oder unter �
0711 248968-35. Ein Höhepunkt der Veranstal-
tung ist ein Live-Hacking. Hierbei zeigt ein IT-
Experte, welche Sicherheitsrisiken in der digi-
talen Welt existieren und welche Möglichkei-
ten es gibt, sich sicherer im Netz zu bewegen.

Verbrauchertag 2015

„Sicherheit im Internet“

Das Schwerpunktthema „Transparenz. Spiel
mit offenen Karten – was verdienen Frauen
und Männer?“ macht deutlich: um die immer
noch aktuelle Lohnlücke von 22 Prozent zwi-
schen den Geschlechtern zu schließen, sind
transparente Bewertungsverfahren und Ver-
gütungsstrukturen in Unternehmen eine zen-
trale Voraussetzung. Wenn jeder weiß, was
Kollegen und Kolleginnen in vergleichbarer
Position verdienen, müssen Arbeitgeber die
Gehaltsunterschiede begründen. Zudem kön-
nen Frauen und Männer nur dann gleicherma-
ßen die eigenen Gehaltsforderungen überzeu-
gend vertreten und ihren Rechtsanspruch auf
eine gerechte Entlohnung durchsetzen.
„Transparenz fordert uns alle – wir selbst

sind Teil des Spiels mit offenen Karten. Für
Transparenz zu sorgen undmit diesemWissen
gerechte Bezahlung einzufordern, trägt dazu
bei, die Lohnlücke zu schließen und Chancen-
gleichheit möglich zu machen“, unterstützen
dieWaiblinger Frauen die gerechte Bezahlung.

häufig die Frau ihre Erwerbsarbeit unterbricht
oder reduziert, um den familiären Verpflich-
tungen nachzukommen. Es dürfe nicht sein,
dass sogar acht Prozent Lohnunterschied da-
rauf zurückzuführen seien, dass Frauen bei
gleicher Qualifikation für dieselbe Arbeit we-
niger Lohn bekommen als Männer. Daher un-
terstützten der Waiblinger Frauenrat, die Be-
auftragte für Chancengleichheit und die Frau-
en in Zentrum den „Equal Pay Day“ und die
Bestrebungen des „Forums Equal Pay Day“
das Thema „Entgeltgleichheit zwischen Frau-
en und Männern“ anzugehen.

Am „Equal Pay Day“: für gleiche Bezahlung für Frauen und Männer

Gefordert: „Das Spiel mit offenen Karten“

„Dies widerspricht nicht nur dem Grundge-
setz nach dem Gleichheitsprinzip der Ge-
schlechter, sondern ist gesamtgesellschaftlich
mit weitreichenden Folgen verbunden“, beto-
nen die Erste Vorsitzende des Frauenrats, Kor-
nelia Minich; die Beauftragte für Chancen-
gleichheit, Gabi Weber; und die Vorsitzende
des FraZ’, Iris Braun. Sie glauben, dass die Ur-
sachen dafür vielschichtig seien, bei der Be-
rufswahl beginnen würden und oft in der Al-
tersarmut von Frauen endeten. Dazwischen lä-
gen viele, auch strukturelle Ursachen, die be-
günstigten, dass beispielsweise immer noch

Frauen verdienen in Deutschland weniger als Männer. Der Lohnunterschied liegt
im Jahresendvergleich bei minus 22 Prozent. Um den Jahresverdienst von Män-
nern zu erreichen, müssen Frauen über den Jahreswechsel hinaus bis 20. März ar-
beiten. Daran hat sich auch in den zurückliegenden Jahren nichts geändert. Am
„Equal Pay Day“ am Freitag, 20. März 2015, wird daran erinnert, dass die Lohn-
lücke zwischen Frauen und Männern endlich überwunden werden muss. Diese
Meinung vertreten der Frauenrat der Stadt Waiblingen, die Beauftragte für
Chancengleichheit der Stadt und das FraZ – Frauen im Zentrum.

Die Kirche in Beinstein ist eins der Gebäude
gewesen, die der HeimatvereinWaiblingen am
Samstag, 14. März 2015, in seiner Jahreshaupt-
versammlung im Bürgerzentrum ausgezeich-
net hat. Die Anerkennung für die herausragen-
de Sanierung des Dachstuhls und die Neuein-
deckung des Kirchturms nahmen stellvertre-
tend Pfarrerin Sabine Wöhrle, Oberbürger-
meister Andreas Hesky und der Architekt
Hans Günter Schädel entgegen. Gewürdigt
wurde außerdem die Innensanierung des sa-
kralen Raums in der Kirche des Heiligen Kon-
stantinos und der Heiligen Helena (Nikolaus-
kirche). Sie dient heute der Griechisch-Ortho-
doxen Gemeinde als Heimstatt; die Auszeich-
nung ging an Pfarrer Anastasios Zertelidis und
den Kirchengemeinderatsvorsitzenden Dr. Io-
annidis sowie den Architekten Georgios Mav-
ridis. Als drittes gelungenes Vorhaben hob der
Heimatverein das Wohnhaus mit Scheune der
Familie Braun als schmuckes Fachwerkhaus in
der Hadergasse hervor; Thomas Oei vom Büro
Oei Architekten begleitete die Sanierung.
Die Mitgliederzahl des Heimatvereins ent-

wickelt sich weiterhin positiv. Der Erste Vor-
sitzende Wolfgang Wiedenhöfer erklärte, dass
der Verein zum ersten Mal in seiner 80-jähri-
gen Geschichte sein 500. Mitglied willkommen
heißen konnte. Vor allem aber blickte er auf die
Besonderheit zurück, dass das 499. Mitglied
ein ehemaliger Waiblinger ist, der jedoch mit
seiner Familie in Tokio lebt.

Heimatverein Waiblingen

Drei Gebäude ausgezeichnet

Komponist, Texter und Musikproduzent.
Auch er studierte in Leipzig, jedoch Jazz/
Rock/Pop. Derzeit ist er unter anderem als
„Brad“ in der „Rocky Horror Picture Show“
in Erfurt zu erleben und bald als „Gestiefel-
ter Kater“ bei den Märchenfestspielen in
Hanau.
Das Gesangsduo war vor vier Jahren schon
einmal zu Gast bei der Partnerschaftsgesell-
schaft.

Kreisler, Edith Piaf, den Beatles oder den
Andrew-Sisters. Corinna Ellwanger stammt
aus Waiblingen und studierte in Leipzig Po-
pularmusik/Musical sowie Gesangspädago-
gik. 2007 errang sie den zweiten Peis beim
Bundes-Gesangswettbewerb in Berlin. Zur
Zeit spielt sie die „Hope Harcourt“ in Cole
Porters „Anything Goes“ am Theater Müns-
ter. Ihr Mann Alexander Martin ist Sänger,
Schauspieler, Musicaldarsteller, Gitarrist,

Wenn am Freitag, 20. März 2015, um 19.30
Uhr im Welfensaal des Bürgerzentrums
Waiblingen die Jahreshauptversammlung
der Partnerschaftsgesellschaft mit den übli-
chen Regularien beginnt, können sich die
Teilnehmer und die an dem Verein Interes-
sierten auf den Tagesordnungspunkt 2 freu-
en:
Corinna Ellwanger und Alexander Martin
singen und Spielen Melodien von Georg

Bei der Jahreshauptversammlung der Partnerschaftsgesellschaft

Kreisler, Piaf und noch viel mehr
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Der Wasserbehälter Stuttgar-
ter Straße wurde 2013 nach
zweijähriger Bauzeit seiner
Bestimmung übergeben.

Neben dem neuen Bauwerk
befindet sich auf dem
Gelände der Wasserturm
Baujahr 1926 und ein
ehemaliger Wasserbehälter
von 1886 der jetzt als
Schieberhaus genutzt wird.

Informationen über die
Waiblinger Wasserversorgung
und zur Wasserqualität
Besichtigung der Wasser-
versorgungseinrichtungen auf
dem Wasserturmgelände
inklusive Energierück-
gewinnungsanlage
Vorführung von zwei Filmen über
den Bau des Wasserbehälters
Stuttgarter Straße sowie über
den Aufstieg zum Wasserturm

Aktionen rund um
das Thema Wasser
Erfrischung an unserer Wasserbar
Außerdem sammeln wir Spenden
für „POEMA“ (Armut und
Umwelt in Amazonien) zur
Unterstützung eines Wasser-
projekts im brasilianischen
Regenwald und informieren
über Aktivitäten vor Ort

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch

Die Stadtwerke Waiblingen bieten am Tag des Wassers
interessante Einblicke:

Anreise

Der Wasserbehälter Stuttgar-
ter Straße (beim Wasserturm)
ist gut mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln erreichbar.
Vom Bahnhof Waiblingen
aus, Richtung Briefpost-
zentrum, gelangen Sie in
circa fünf Gehminuten zum
Wasserbehälter.

Tag der offenen Tür
Sonntag, 22. März 2015 | 13 bis 19 Uhr

AllES AuS EinER HAnD.

Tag des
Wassers

Weltwassertag unter dem Motto „Wasser und nachhaltige Entwicklung“

Offene Türen zum Wasserbehälter

„Trinkwasser in Spitzenqualität ist nicht
selbstverständlich. In vielen Entwicklungs-
und Schwellenländern herrscht ein eklatanter
Mangel an sauberem Wasser. Was bei uns ein-
fach so aus dem Hahn sprudelt, ist dort ein ra-
res Gut. Hier zeigt sich, dass die nachhaltige
Wasserversorgung, wie sie die deutsche Was-
serwirtschaft und die Stadtwerke Waiblingen
praktizieren, der richtige Weg ist“, erklärt
Frank Schöller, Geschäftsführer der Stadtwer-
ke Waiblingen.
Dank einer nachhaltigen Bewirtschaftung

bei der Gewinnung, dem Umgang und dem
Schutz der Gewässer sei Deutschland ein was-
serreiches Land mit hoher Wasserqualität. Im
Bundesgebiet betrage der jährliche Wasservor-
rat 188 Milliarden Kubikmeter Grund-, Ober-

flächen- und Quellwasser. Etwa 6 200 Wasser-
versorger fördern davon nur etwa 2,7 Prozent
jährlich. Der durchschnittliche Pro-Kopf-Ge-
brauch in Deutschland ist seit 1990 um 17 Pro-
zent gesunken und liegt aktuell bei 120 Litern
pro Einwohner und Tag.
Dort, woGrund- undOberflächenwasser für

die öffentliche Trinkwasserversorgung ge-
nutzt werden, wurden vielerorts Trinkwasser-
schutzgebiete eingerichtet. Diese Schutzgebie-
te stellen ein wichtiges Instrument zur Mini-
mierung von Risiken in den sensiblen Einzugs-
gebieten von Trinkwasserressourcen dar. In
Deutschland sind dies etwa 13 250 Schutzge-
biete, die einem Anteil von knapp 14 Prozent
der Landesfläche in Deutschland entsprechen.

Der „Internationale Tag des Wassers“ am Sonntag, 22. März 2015, steht in die-
sem Jahr unter dem Motto „Water and Sustainable Development – Wasser und
nachhaltige Entwicklung“. Damit wollen die Vereinten Nationen das Bewusst-
sein der Menschen für die Ressource Nummer 1 – das Wasser – schärfen, die Basis
aller Lebensformen. Die Stadtwerke Waiblingen laden aus diesem Anlass zu ei-
nem „Tag der offenen Tür“ am Wasserbehälter in der Stuttgarter Straße beim
Wasserturm von 13 Uhr bis 19 Uhr ein.

Mit einem „Tag der offenen Tür“ sind am vergangenen Samstag die „Montessori-KinderWelten“ in Beinstein eröffnet worden. Glückwünsche über-
brachten Oberbürgermeister Andreas Hesky (Bildmitte) und Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr (rechts neben ihm). Fotos: David

Wer mag da nicht schlummern.

In Waiblingen-Beinstein „Montessori KinderWelten“ offiziell vorgestellt

Im schneckenförmigen Haus
fühlen sich Kleine und Große wohl

Zum Glück habe sich die Welt verändert und
aus einstigen Kinderverwahranstalten seien
Orte für Kinder und Erzieher geworden, die
Heimat und Geborgenheit ausstrahlten. Seine
feste Überzeugung sei, dass sich Kinder und
alle, die hier arbeiteten, wohl und wie zu Hau-
se fühlten. Hesky: „Wir haben in Waiblingen
eine große Vielfalt von städtischen Kinderta-
gesstätten, kirchlichen Kindergärten beider
Konfessionen und von Kitas Freier Träger. Ne-
ben der Stadt engagieren sich zwei Kirchenge-
meinden und sechs Freie Träger in dieser
wichtigen gesamtgesellschaftlichen Aufgabe“.
Diese Trägervielfalt sei gut und werde von der
Stadt stark unterstützt. Sie gebe Handlungs-
spielräume und passe zum Profil Waiblingens
als vielfältige, bunte und offene Stadt. „Auch
als Stadt, in der Eltern ihr Kind nach der Päda-
gogik betreuen, bilden und erziehen lassen
können, die aus ihrer Sicht für ihr Kind die ge-
eignetste ist. Wir können stolz darauf sein,
dass wir in Waiblingen im Bereich der Kinder-
betreuung bestens ausgestattet sind, mit einer
hohen Quantität und einer hohen Qualität der
Angebote – in den Kindertageseinrichtungen,
aber genauso an den Schulen“. Mit demWech-
sel an die Grundschulen können berufstätige
Eltern das Betreuungsangebot am Nachmittag
nämlich ebenfalls nutzen.
Den Rechtsanspruch auf einen Kita-Platz

vom ersten Lebensjahr an habe die StadtWaib-
lingen seit dem Stichtag 1. August 2013 mehr
als erfüllt, verdeutlichte der Oberbürgermeis-
ter den Gästen. War der Gesetzgeber nämlich
zu diesem Termin von einem Bedarfdeckungs-
grad in Höhe von 34 Prozent ausgegangen,
hatte Waiblingen schon damals einen Ausbau-

eigene Ernte zu verarbeiten. Denn dass die
Kleinen in der Küche auch kochen werden,
auch daran ist gedacht. Schließlich wurden die
kindgerechten Arbeitshöhen eigens dafür rea-
lisiert. Eine Etage darüber gibt es einen Sozial-
raum für die Mitarbeiter und einen großzügi-
gen kunterbunten Bewegungsraum.
Das von Maria Montessori 1907 ersonnene

Konzept, „Lehre mich, es selbst zu tun“ kann
sich in dieser neuen Umgebung nicht nur vor-
trefflich verwirklichen lassen – auch an Inklu-
sion ist gedacht. Und übrigens: keins der Kin-
der, das von der Maybachstraße mit umgezo-
gen war, habe Eingewöhnungsprobleme, ver-
sicherte Hausleiterin Susanne Schenke. Das
Haus in der Maybachstraße sei überdies nicht
vernachlässigt worden, sondern im Gegenteil
im vergangenen Sommer „aufgehübscht“.
Dort werden jetzt eine Krippengruppe und
eine altersgemischte Gruppe angeboten. Die
Plätze wurde von 45 auf 25 reduziert.
Die „Montessori KinderWelten“ sind mon-

tags bis freitags von 7 Uhr bis 18 Uhr geöffnet.
Noch können Kinder aufgenommen werden,
54 der 80 Plätze sind belegt. Informationen gibt
es unter� 2730930.

Kinderbetreuung in Waiblingen
• Insgesamt 2 461 Plätze in den Kindertages-
einrichtungen in Waiblingen für Kinder Ü3
und U3, die in 41 Einrichtungen (14 städtische,
17 kirchliche und 10 freie) und 141 Gruppen
betreut werden. Zusätzlich gibt es in Waiblin-
gen 126 Plätze in der Tagespflege für Kinder
U3 und Ü3.
• Die Anzahl der Plätze für unter dreijährige
Kinder ist inzwischen auf 279 Plätze in den
städtischen Einrichtungen und 655 Plätze ins-
gesamt in Waiblinger Kindertageseinrichtun-
gen und Kindertagespflege erweitert.
• Derzeit liegt die Betreuungsquote in der
Stadt Waiblingen für Kinder von einem Jahr
bis drei Jahren bei 70,4 Prozent und damit
deutlich höher als die gesetzlich geforderten 34
Prozent.
• Die neue Kindertageseinrichtung „Montes-
sori KinderWelten“ trägt auch zum Ausbau
der Plätze in Ganztagsbetreuung für Ü3-Kin-
der bei. Von momentan 2 461 Kita-Plätzen in
Waiblingen sind 549 Plätze (22 Prozent) in
Ganztagsbetreuung für Kinder Ü3. Die Ein-
richtung trägt mit 40 Plätzen dazu bei.
• Momentan gibt es in der Stadt Waiblingen
acht freie Träger von Kindertageseinrichtun-
gen, die dazu beitragen den Bedarf in der Kin-
derbetreuung zu decken. Um gute Angebote
im Rahmen der Kinderbetreuung bieten zu
können, ist die Zusammenarbeit von Stadt und
freien Trägern heute wichtiger denn je. Durch
die Vielfalt an Trägern und die flexiblen Öff-
nungszeiten der Einrichtungen entsteht für die
Eltern Sicherheit in der Lebensplanung und in
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Dies
ist ein wichtiger Beitrag zu der hohen Famili-
enfreundlichkeit der Stadt Waiblingen.

den war. Und auf 80 Kindernäschen in der
„Remswiese“ umgerechnet, machen die
920 000 Euro nach Ablauf von fünf Jahren Kin-
dergartenzeit immerhin 57 500 Euro aus.

Markenzeichen der Stadt
Kinderbetreuung sei Waiblingen eben viel

wert, deshalb nenne er all diese Zahlen, erklär-
te Andreas Hesky, der deutlich machen wollte,
„was wir uns leisten und auch leisten können“
– nämlich per anno rund 21 Millionen Euro le-
diglich für laufende Kosten, ohne Investitions-
kosten der städtischen oder kirchlichen oder
Freien Träger sowie ohne Nachmittagsbetreu-
ung an Schulen – und dass im Bereich Bildung
und Erziehung keine Abstriche gemacht wur-
den und werden. Ein wirtschaftlicher Umgang
mit Steuermitteln müsse freilich gewährleistet
sein. Selbst wennman die Zuschüsse von Bund
und Land sowie die Elternbeiträge von den 21
Millionen Euro abziehe, blieben Jahr für Jahr
noch 16,5 Millionen Euro an der Stadt hängen.
Die Elternbeiträge decken übrigens rund acht
Prozent der laufenden Kosten.
Es gibt derzeit noch freie Plätze, die flexibel

genutzt werden können, was angesichts der
hohen Nachfrage vor allem aus aufgesiedelten
Neubaugebieten von Vorteil ist, das bestätigte
der Oberbürgermeister. Kapazitätsengpässe
seien in den nächsten Jahren gar zu erwarten,
weil mit den neuen „Gerbergärten“, den „Blü-
tenäckern II“ und der Aufsiedlung des Kran-
kenhausgeländes der Zuzug nach Waiblingen
nicht nachlassen werde – „was wir auch wol-
len und worüber wir uns freuen“. Das Mitei-
nander von Stadt und allen anderen Trägern
sei dehalb positiv.
All die hohen Summen seien zweifellos gut

angelegtes Geld, unterstrich Oberbürgermeis-
ter Hesky – Kinderbetreuung sei eins der Mar-
kenzeichen der Stadt. Die sehr guten Waiblin-
ger Kinderbetreuungsangebote seien ein wich-
tiger Standortfaktor und ein gutes Argument,
warum viele die Stadt als attraktiven Wohn-,
Lebens- und Arbeitsort sähen, warum sie gern
in Waiblingen wohnten oder wohnen wollten.
Bei den Neubürgerempfängen der Stadt werde
dies deutlich: bei seinen Nachfragen stelle sich
heraus, dass „wegen des Arbeitsplatzes“ die
Hälfte aller Zuzugsgründe ausmache.
Bei allen Kosten, so hob Hesky noch einmal

hervor, komme der Benefit aus guten und um-
fangreichen Kinderbetreuungsangeboten in
Form von Steuereinnahmen wieder in die Kas-
sen zurück, denn sie sei ein wichtiger Standort-
faktor für Unternehmen und damit für die
Wirtschaftsförderung. Und: die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf sichere denWirtschafts-
standort Waiblingen.

Noch mehr Zahlen, Daten, Fakten
Nach dem Spatenstich auf dem 3 700 Qua-

dratmeter großen Grundstück nahe dem
Waiblinger Hausfluss im Januar 2014 wurde
das 1 600 Quadratmeter große Haus auf 75
Pfählen solide gebaut, berichtete Susanne
Schenke. Sie dankte der Stadt für die großzügi-
ge Zusage „Wir machen es gemeinsam“ und
für viel Unterstützung. „Wir haben es heute
geschafft und alles umgesetzt – alle haben am
gleichen Strang gzeogen!“, freute sie sich. 80
Plätze werden darin angeboten: drei Klein-
kindgruppen mit 30 Plätzen für Kinder U3,
zwei altersgemischte Gruppen mit 20 Plätzen
Ü3 und zehn für U3 sowie eine Gruppe für 20
Kinder im Alter von mehr als drei Jahren. Die
Mädchen und Buben finden sich anhand von
bunt gestrichenen Garderoben zurecht, wissen
genau, wo sich die Gruppe mit den grün-gelb-
orangefarbenen gestrichenen Türchen befin-
den. Lavendel und Mohn, Gerbera und Son-
nenblumen und sogar das Vergissmeinnicht
standen Pate für die Gruppennamen. Hell,
bunt und blumig sind alle Räume, freundlich
und einladend die Atmosphäre.
Schon im September des vergangenen Jahres

waren die Kleinen eingezogen, das außer ei-
nem sehr wohnlichen Innenleben auch einen
Garten zu bieten hat. Ein „Nutzgarten“ soll es
mit Saisonbeginnwerden, denn die kleinen Be-
wohner sollen gemeinsam mit ihren Betreue-
rinnen dort auch Nutzpflanzen anbauen. Der
Rundbau ist so konzipiert, dass sich eine zen-
trale Halle in dessenMitte befindet. Darum he-
rum sind im Erdgeschoss Schlaf- und Grup-
penräume angeordnet, ebenso wie Themen-
räume, ein Atelier und eine Werkstatt sowie
eine Küche. Von der Küche im Erdgeschoss
aus haben es die Kinder dann nicht weit, ihre

stand von 50 Prozent und mittlerweile schon
mehr als 70 Prozent. Genauer: jeder Waiblin-
ger Jahrgang umfasst rund 450 Kinder, das er-
gibt für zwei Jahrgänge rund 900 ein- und
zweijährige Kinder, bei 70,4 Prozent also etwa
655 Plätze. „Das erforderte eine Kraftanstren-
gung, die nicht ohne weiteres wiederholt wer-
den kann“. In diesen Plätzen seien auch dieje-
nigen dieser „Montessori KinderWelt“ enthal-
ten. Das zeige, dass gerade durch die Träger-
vielfalt Waiblingen in die Lage versetzt wor-
den sei, diesen Ausbaustand in kürzester Zeit
zu erreichen. Bau und Betrieb würden auf viele
Schultern verteilt, die Finanzierung liege bei
der Stadt Waiblingen, das gelte sogar für die
Freien Träger.

Kinderbetreuung ist Waiblingen
viel wert – die Förderung der Stadt
Und weiter: das Grundstück, auf dem die

neue Kita im Gewerbegebiet Beinstein steht,
war ursprünglich für einen gewerblichen
Zweck gedacht; die Stadt hat die Fläche zu ei-
nem Gemeinbedarfspreis veräußert, betonte
Hesky. 70 Prozent der Investitionen im Ele-
mentarbereich, nämlich 1,049 Millionen Euro
trägt die Stadt und 50 Prozent der Baukusten
im U3-Bereich, was 0,51 Millionen Euro aus-
macht. Die Baukosten betrugen insgesamt
etwa 3,3 Millionen Euro. Sollten die beantrag-
ten Bundesmittel für den U3-Bereich nicht ge-
währt werden, übernimmt die Stadt auch noch
weitere 240 000 Euro. Und nicht zuletzt fördert
die Stadt die Betriebskosten jährlich mit etwa
920 000 Euro, ein Betrag, der beispielsweise
auch für den Umbau und die Ausstattung des
„Hauses der Stadtgeschichte“ eingesetzt wor-

(dav) „Hier wünscht man sich, wieder Kind zu sein!“ – Damit hat Oberbürger-
meister Andreas Hesky sicherlich so manchem Erwachsenem aus der Seele ge-
sprochen, der am Samstag, 14. März 2015, nach Waiblingen-Beinstein in die
Remswiesenstraße 10 gekommen war, um dort beim „Tag der offenen Tür“ die
offizielle Eröffnung der neuen Einrichtung von „Montessori KinderWelten“ mit-
zuerleben. Das schneckenförmige Haus mit dem Namen „Remswiese“ schart die
zahlreichen Gruppenräume kreisförmig um die von einer Lichtkuppel gekrönten
Rotunde um sich. „Es ist schön“, bestätigte der Oberbürgermeister dem strahlen-
den Betreiberehepaar Susanne und Oliver Schenke.

Der Neubau steht in der Remswiesenstraße.

Die Leiter der Einrichtung: das Ehepaar Susan-
ne und Oliver Schenke.

Das großzügige Bistro mit Küche.

Hier bekommen die Kinder auch bei Regenwet-
ter Bewegung und Spaß.

Gewerkelt wird in jedem Alter.

Waschräume für alle Altersklassen.
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Nach dem Umbau
und der inhaltli-
chen Neukonzepti-
on des früheren
Museums hält das
„Haus der Stadtge-
schichte“ seine
Pforten geöffnet,
um die Historie
der Stadt von der
Römerzeit bis heu-
te zu präsentieren.
Der Schwerpunkt

der Dauerausstellung liegt auf der Wirt-
schafts- und Hausgeschichte.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multi-
medial animiertes Stadtmodell die
Stadtgeschichte auf besondere Weise.
Themen in den weiteren Räumen: „Er-
bauen und Entwickeln“ sowie „Handel
und Handwerk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich al-
les um „Herrschen und Verwalten“,
„Formen und Brennen – Stadt des guten
Tons“, „Maschine und Massenprodukt“
sowie „Stundengebet und Minuten-
takt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die
Themen „Erholen und Ertüchtigen“,
„Erzählen und Erinnern“, „Umbrüche
und Aufbrüche“ sowie „Herstellen und
Vermarkten – Waiblingen weltweit“
präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Ge-
bäude selbst, das den Stadtbrand im 30-
jährigen Krieg überstanden hat, begeis-
tert die Besucher generationenübergrei-
fend.
• Parallel werden im Anbau gelegent-
lich Sonderausstellungen angeboten.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen.
Info-� 07151 5001-681, -231; E-Mail: Haus-
der-Stadtgeschichte@waiblingen.de. Geöffnet
dienstags bis samstags von 14 Uhr bis 18 Uhr
sowie sonn- und feiertags zwischen 11 Uhr
und 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen: am ersten Sonntag
im Monat um 14 Uhr (maximal 15 Personen),
aktuell: am 5. April. Eintritt: 2 Euro für Er-
wachsene – Kinder, Schüler, Studenten, freier
Eintritt.
Individuelle Führungen und Workshops für
Schulen, Kindergärten und Gruppen können
vereinbart werden. Anmeldung dazu bei der
Kunstvermittlung montags bis donnerstags
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151
5001-180, Fax -400, E-Mail: kunstvermitt-
lung@waiblingen.de.
Preise für individuelle Führungen: Gruppen,
45 Minuten, für Erwachsene, max.15 Personen
50 Euro. Führung Schulen und Kindergärten,
45 Minuten, maximal 15 Teilnehmer, 45 Euro,
inkl. Eintritt. Führung Waiblinger Schulen
und Kindergärten, Eintritt frei. Workshop
Schulen, 45Minuten, bis 15 Personen, 22 Euro.
Workshop Kindergärten: 22 Euro je 45 Minu-
ten; Waiblinger Kindergärten und Schulen:
frei.

Haus der Stadtgeschichte

Geschichtliches über
die Stadt ergründen

Comedy: „Mein Leben als Tod“
„Mein Leben als Tod – Ein Sensenmann zum
Totlachen“, daraus wird am Freitag, 27. März,
um 20 Uhr Comedy mit schwarzem Humor.
„Der Volksmund sagt: Die Besten sterben im-
mer zu früh“ – fühlt man sich da nicht vernach-
lässigt oder gekränkt, wenn man noch am Le-
ben ist?“, fragt der Sensenmann unschuldig.
Der mehrfach ausgezeichnete und aktuell für
den „Prix Pantheon 2014“ nominierte Comedi-
an spricht in schwarzer Kutte und ähnlich far-
bigem Humor zu seinem Publikum, erzählt
über liegengebliebene Arbeit wie die Rentner-
schwemme, liest aus seinem Tagebuch vor und
singt schaurig schön von seinem Nebenjob als
Animateur auf Mallorca. Sterben hatte bisher
einen recht negativen Ruf. Doch damit ist jetzt
Schluss. Denn nun startet der Tod persönlich
eine beispiellose Image-Kampagne quer durch
die Republik. Mit Konfetti, Blockflöte und Sen-
se-to-go! Denn Tod kann auch Erlösung sein,
Radieschen sehen von unten ziemlich harmlos
aus und selbst das Jenseits erscheint durch
Himmel, Hölle und andere Sehenswürdigkei-
ten eine Reise wert – das Leben ist schön, der
Tod ist aber auch ganz nett.
Eintritt: im Vorverkauf 17,50 Euro, ermäßigt

15,30 Euro; Abendkasse 18 Euro, ermäßigt 16
Euro.

Ü30-Party mit DJ Andy
Bei der Ü30-Party legt DJ Andy am Samstag,
28. März, um 21 Uhr die Hits aus den 70ern
und 80ern auf und reichert sie an mit Musik
aus den 90ern und dem Besten von heute.
Eintritt: 5 Euro.

„Over The Line And Beyond“
„Over The Line And Beyond“ ist der Titel der
Ausstellung von Noa Price. Ihr Arbeitsmedi-
um ist Shibori, eine japanische Reservefärbe-
technik, bei welcher der Stoff manipuliert und
unter Druck gesetzt wird.
Öffnungszeiten bis 27. März: montags bis

freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr, montags bis
samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr, an Feiertagen
und in den Schulferien (außer während Veran-
staltungen) geschlossen.

von amnesty international wird über die ver-
schiedenen Interessen der unterschiedlichen
Akteure berichten und die Menschenrechtssi-
tuation sowie die Lage der Zivilbevölkerung
und der Flüchtlinge darstellen. Die Veranstal-
tung wird in Kooperation mit dem Arbeits-
kreis Asyl Waiblingen und dem Verein
„Freunde helfen Freunden“ angeboten. Ein-
tritt: 4 Euro, ermäßigt 2 Euro.

Wechsellesung mit Musik
Tobias Escher, Peter Kundmüller und Corneli-
us Wandersleb laden am Freitag, 27. März, um
20 Uhr zu ihrem Programm, einer „Wechselle-
sung mit Musik“ ein. Mit „Freier Fall“ und
„Alter Schnee“ haben Kundmüller und Wan-
dersleb im vergangenen Herbst je einen Krimi
herausgegeben, dessen Handlung sie in einer
unheim(at)lichen Heimat wurzeln lassen. Was
den Büchern gemeinsam ist: professionelle Er-
mittlungen werfen persönliche Fragen auf,
Wesentliches wird in der Wirtschaft bespro-
chen und im Kirchenraum geht es nicht mit
rechten Dingen zu. Akteure sind unter ande-
rem eine barock blühende Marktwirtschaft,
ebenso barocke Liebeserscheinungen und ein,
wenngleich pietistisches, doch auch irgendwie
barockes, labyrinthisches Schweigen aller
möglicher Menschen zu allem Möglichen.
Durch eine Lesung im Wechsel, durch ein

Hin- und Herspringen und Aneinanderfügen
von Textschnipseln versuchen die Autoren,
die natürlich gravierenden Unterschiede in
Thema und Schreibstil zum „Leuchten“ zu
bringen. Tobias Escher lässt zwischen den Le-
sehäppchen seine Finger übers Akkordeon ja-
gen, nicht als lachender Dritter, der ja keine
Worte braucht, sondern als jemand, der die
Autoren und ihre Bücher kennt und das kriti-
sche Gemisch musikalisch hochgehen lässt.
Mit seinem mittlerweile selbst in China be-
kannten Tastenspiel behält er auch bei den
dunkelsten literarischen Strudeln den Kopf
oben. Im Anschluss: Gesprächsrunde mit der
Verlegerin Iris Förster.
Eintritt: im Vorverkauf 8,70 Euro, ermäßigt

5,40 Euro; Abendkasse 10 Euro, ermäßigt 7
Euro. Reservierung Abendkasse möglich.

men zu einem klanggewaltigen, emotionalen
Gesamtkunstwerk.
Die Live Shows von Pink Floydwaren Ereig-

nisse, zu denen sich Millionen begeisterter
Fans gesellten. Mit acht Musikern und vier ei-
genen Technikern schafft es die im Großraum
Stuttgart und Heilbronn beheimatete Band
Planet Floyd bei jedem Konzert aufs Neue, das
Publikum in diemagischeWelt von Pink Floyd
eintauchen zu lassen. Planet Floyd haben pas-
send zu den Songs Videos produziert, die auf
der berühmten runden Leinwand die stim-
mungsvoll dargebotenen Songs dieser Super-
gruppe unterstützen.
Eintritt: nur noch Abendkasse 22 Euro, er-

mäßigt 18 Euro; Reservierung Abendkasse
möglich.

Die Kurden. Das verlassene Volk.
Die Kurden. Das verlassene Volk – Filme, Vor-
träge und Berichte am Dienstag, 24. März, um
20 Uhr. Dr. Kamal Sido, Nahostreferent der
Gesellschaft für bedrohte Völker, ist syrisch-
kurdischer Abstammung und gilt als ausge-
wiesener Experte für diese Region. Es gibt ein
kurdisches Volk, das seine eigene Sprache,
Kultur und Tradition besitzt und dafür seit
Jahrzehnten einen hohen Preis bezahlt. Jetzt
ruhen die Hoffnungen des Westens im Kampf
gegen IS auf den kurdischen Kämpfern, zu-
mindest indirekt auch auf der schlagkräftigen
und gut organisierten PKK und ihrem syri-
schen Ableger PYD. Welche Interessen ver-
folgt die türkische Regierung? Was will die
EU, undmüsste sie die PKK angesichts der Ko-
operation nicht von der Terrorliste streichen?
Was geschieht mit den Menschen, die aus Sy-
rien und Irak in die kurdischen Gebiete der
Türkei fliehen müssen?
Aygül Aras aus Waiblingen war im Novem-

ber 2014 und zum Jahreswechsel 2015 mit
Hilfstransporten in den Flüchtlingslagern an
der syrischen Grenze rund um die Stadt Suruc.
Diese Transporte hat sie selbst organisiert, der
Verein „Freunde helfen Freunden“ hat dazu
erfolgreich Spenden gesammelt. Über die
Hilfstransporte und die Situation in den
Flüchtlingslagern wurden Filme gedreht, die
an diesem Abend gezeigt werden. Ein Experte

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-155 (VVK); �
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse.

Lesung mit Diskussion:
Geheimsache NSU
Eine Lesungmit Diskussion wird amDonners-
tag, 19. März 2015, zum Thema „Geheimsache
NSU – Zehn Morde, von Aufklärung keine
Spur“ angeboten. Drei Terroristen, zehn Mor-
de – und eine unüberschaubar lange Liste an
offenen Fragen, falschen Fährten und rätsel-
haften Zusammenhängen. Doch zehn renom-
mierte Autoren dokumentieren die Verhinde-
rung wirklicher Aufklärung, beschreiben an-
hand noch unveröffentlichter Spuren undHin-
weise neue Ermittlungsansätze und analysie-
ren, wie und warum staatliche Behörden, Ge-
heimdienste, Teile der Politik und auch der
Medien eine innenpolitische Katastrophe aus-
blenden.
Veranstalter: SPD Ortsverein Waiblingen

und Kulturhaus Schwanen mit den Autoren:
Frank Brunner, Journalist, Zeitenspiegel; Rai-
ner Nübel, Journalist, Zeitenspiegel und Stern;
Thumilan Selvakumaran, Journalist, Südwest
Presse, und Peter Schwarz, Waiblinger Kreis-
zeitung, als Moderator. Eintritt: vier Euro, er-
mäßigt zwei Euro.

The German Pink Floyd Tribute Show
Planet Floyd: The German Pink Floyd Tribute
Show ist am Samstag, 21. März, um 20 Uhr zu
Gast. Pink Floyd, sie wurden als Giganten des
Progressive- und Art-Rock bezeichnet, ver-
knüpften als erste Musik-, Light- und Video-
show mit auf die Songs zugeschnittenen Fil-

Die eigene Stadt
mit anderen Au-
gen betrachten
und besser ken-
nenlernen – Füh-
rungen zu einem
bestimmten The-

ma helfen dabei mit viel Spaß und das „Ler-
nen“ wird unterhaltsam. Die Wirtschafts-,
Tourismus- und Marketing-GmbH hat in Ko-
operation mit demHeimatverein verschiedene
Stadtführungen zusammengestellt.
• „Waiblingen zur NS-Zeit“: historische
Stadtbegehung auf den ehemaligen Spuren der
NS-Zeit am Freitag, 27. März, von 16 Uhr bis
17.30 Uhr.
• „Aufgespürt in Waiblingen“ am Sonntag,
29. März und 3. Mai, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr.
• „Auf der Suche nach dem Schatz der Stau-
fer“: Stadtführung für Kinder am Samstag, 18.
April, von 15 Uhr bis 16.30 Uhr.
• „Sterne in Kunst und Kulinarik“: das Res-
taurant Bachofer hat einen der begehrten Mi-
chelin-Sterne verliehen bekommen. Die kuli-
narischen Höhepunkte hat die WTM-GmbH
nun kombiniert mit den künstlerischen Höhe-
punkten im öffentlichen Raum der Staufer-
stadt. Dr. Birgit Knolmayer führt am Freitag,
24. April, von 17.30 Uhr bis 20 Uhr Interessierte
zu Kunstwerken Waiblingens unter freiem
Himmel; anschließend kredenzt Bernd Bacho-
fer „Flying Tapas“ in seinem Sternelokal und
verwöhnt mit einem Glas Wein. Inklusive
Speisen und Wein kostet die Führung 59 Euro
pro Person.
Karten gibt es im i-Punkt, Scheuerngasse 4,

� 5001-155, Fax -137, E-Mail an touristin-
fo@waiblingen.de. Informationen: www.waib-
lingen.de.

i-Punkt beim Ostermarkt offen
Die Tourist-Information (i-Punkt) in der
Scheuerngasse 4 ist am Sonntag, 22. März, zum
Ostermarkt von 12.30 Uhr bis 17.30 Uhr geöff-
net. Am Samstag vor Ostern, 4. April, bleibt
der i-Punkt geschlossen.

WTM mit Heimatverein

Stadtführungen mit
Kulinarik und Kultur

Volkshochschule

Sprachen lernen
an besonderen Orten

Die Volkshoch-
schule Unteres
Remstal lädt dazu
ein, Sprachen an
besonderen Orten
zu erleben. Beim

traditionellen Englischtreff imCafé „dis-
egno“ in derWeingärtner Vorstadt kann
man freitags, am 17. April, 15. Mai und
26. Juni, seine Sprachkenntnisse bei Kaf-
fee und Kuchen erproben. Einfach vor-
beikommen! Französischfans treffen
sich stattdem am Freitag, 14. Juli, dem
französischen Nationalfeiertag, zu ei-
nem Aperitif auf der Terrasse der VHS
in Waiblingen, um auf Französisch über
aktuelle Themen zu plaudern. Diejeni-
gen hingegen, die schon ein wenig mehr
Italienisch können, haben am Dienstag,
16. Juni, die Gelegenheit, die Waiblinger
Altstadt bei einer italienischsprachigen
Stadtführung kennenzulernen.
Wer etwas Spanisch versteht, der hat die
Auswahl zwischen einer spanischspra-
chigen Stadtführung durch Waiblingen
am Samstag, 25. April, und einem spa-
nischsprachigen Spaziergang entlang
der Rems am Samstag, 28. März, sowie
einem Abend mit spanischer Poesie im
Weinkeller Kreft in der Oberen Sackgas-
se 1 am Donnerstag, 26. März. Ein infor-
mativer Abend über Salsa auf Spanisch
erwartet die Gäste am Freitag, 12. Juni.
Bei schönem Wetter klingt die Veran-
staltung mit Musik und Tanz auf der
Terrasse der VHS aus.

Mädchenaktionstag in der „Villa“: reinschnuppern und mitmachen!
zubereitet, mit Zuckerperlen ein Traummann gebacken und beim Love-
Quiz könnt ihr tolle Preise gewinnen. Relaxt werden kann in unserer
Chillout-Lounge und beim professionelles Fotoshooting können die Mä-
dels ein tolles Bild von sich machen lassen. Für alle Mutigen: die Wing-
Tsun-Schule Waiblingen bietet einen Selbstverteidigungskurs an, bevor
um 17 Uhr der gemütliche Teil beginnt. Auf der Leinwand läuft dann ein
Kinoklassiker. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Unter dem Motto „girls only – Frühlingsgefühle“ werden am Samstag,
21. März 2015, im Jugendzentrum Villa Roller in der Zeit von 15 Uhr bis
19 Uhr offene Workshops angeboten. Eingeladen sind alle Mädchen im
Alter von zehn bis 14 Jahren. Obmit oder ohne Freundin – die Teilnahme
an den Workshops ist freiwillig und wer neugierig ist, darf sich auch ein-
fach nur umschauen und reinschnuppern. Im Kreativ-Atelier werden an-
gesagte Stoffbeutel gestaltet, in der Küche leckere Snacks und Cocktails

Das Frauensprachcafé lädt künftig jeden
Dienstag von 9.30 Uhr bis 11 Uhr zum gemein-
samen Austausch in gemütlicher Atmosphäre
ins Familienzentrum KARO, Alter Postplatz
17, ein: das nächste Mal am 24. März. Frauen
aller Nationalitäten können hier miteinander
die deutsche Sprache üben, erhalten Informa-
tionen für den Alltag und können voneinander
lernen. Für Kinderbetreuung ist gesorgt, die
Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung nicht
erforderlich. Ein Einstieg ist jederzeit möglich.
Informationen gibt es unter � 0173 3263594
bei Teresa Santamaria. Sie steht auch als An-
sprechpartnerin für Frauen zur Verfügung, die
dieses Projekt ehrenamtlich unterstützen
möchten.

Frauensprachcafé

Miteinander und
voneinander lernen

In der Nacht zum Sonntag, 29. März
2015, beginnt wieder die Mitteleuropäi-
sche Sommerzeit. Die Uhren müssen
dann von 2 Uhr auf 3 Uhr vorgestellt
werden. Die Sommerzeit endet am
Sonntag, 25. Oktober.

Uhren am 29. März umstellen

Die Sommerzeit kommt!

Raceday 2015: 25. Waiblinger Stadtmeisterschaften Ski alpin

85 Läufer auf der Piste unterwegs

Alle bestritten erfolgreich und mit viel Spaß
die beiden Läufe. Das Klassement war breitge-
fächert: von Mädels und Jungs im Alter von
sechs Jahren bis 18 Jahren sowie Frauen und
Männern im Alter von 21 bis 76 Jahren. Bei der
Auswertung wurde zwischen Freizeitsport-
lern und Rennläufern (R) unterschieden, so
dass es eine gerechte Chance für alle Sportler
gab. Für die Kreismeisterschaften nahmen
auch Läufer aus Backnang und Winterbach
den weiten Weg auf sich, um einen Titel zu ge-
winnen.
Den Tagessieg bei den Frauen sicherte sich

Jennifer Hasler vom SC Hohenacker. Tages-
schnellster und überragender Sieger bei den
Männern war Felix Buchali ebenfalls vom SC
Hohenacker. Stadtmeisterin in der Kategorie
Snowboard wurde Lisa Geng aus Waiblingen;
tagesschnellste Boarderin war Silvia Feuerer
vom SZ Korb, die somit Kreismeisterin wurde.
Stadtmeister bei den Boarder-Männern wurde
Marian Ochs vom SC Hohenacker, hier war

jamin Friedrich (SM/KM), D36 Tanja Stidinger
(SM/KM), H36 Sebastian Stidinger (SM/KM),
D41 Anke Ochs (SM/KM), H41 Jochen Fischle
(SM/KM), D46 Andrea Maurer (SM/KM),
H46 Horst Otterbach (SM/KM), H51 Michael
Maurer (SM), H51 Alexander Scheel (KM), D66
Elisabeth Schrödter (KM), H66 Rudolf Zankl
(KM), H71 Mike Hamilton (SM), H76 Hans-
Joachim Schumann (KM).

der Tagesschnellste wie im vergangenen Jahr
Reini Grässer vom SZ Korb, der sich den Kreis-
meistertitel holte.
Ein neues Rennen war mit dem „Remstal-

cup“ ausgeschrieben worden. Zwei Skifahrer
und ein Snowboarder bildeten eine Mann-
schaft und wurden gemeinsam gewertet. Äu-
ßerst kreative Namen wie „Alpinschnitten“,
„Franzbranntwein“, „Wilde Mäuse“ traten zu
diesemWettbewerb an. Sieger 2015 wurde das
Team „Am Limit lenkt der Zufall“ mit Aron
Schwegler, Marc Hellerich und Reini Grässer
aus Korb. Hier erhoffen sich die Veranstalter
für die nächsten Jahre noch mehr Anmeldun-
gen von anderen Sportvereinen und weiteren
Firmen. Der Raceday 2015 war wieder eine ge-
lungene Veranstaltung, die am Samstagabend
mit der Siegerehrung, Preisverlosung und aus-
gezeichneter Verköstigung im Korber Vereins-
heim ihren Ausklang fand. Ein herzliches Dan-
keschön gilt den Sponsoren: der StadtWaiblin-
gen, den Firmen Stihl, Pflüger, KSK, Britzel-
meyer, ohne die solch eine Veranstaltung nicht
möglich ist.

Die Stadtmeister (SM) und die
Kreismeister (KM) Ski alpin 2015
U6 Livia Sailer (SM/KM), U6 Marie Kühnle
(KM) (R), U8 Julius Sailer (SM/KM), U10 Caro-
lina Sauter (SM/KM), U10 Titus Sailer (SM/
KM), U12 Swantje Stidinger (SM/KM) (R), U12
Nadja Kopp (KM), U12 Tom Trinkner (KM),
U14 Anabel Stidinger (KM), U14 Nina Walley
(SM), U14 Clemens Scheel (SM), U14 Max
Kronmüller (KM), U14 Hannes Fischle (SM/
KM) (R), U16 Daniel Haisch (KM), U16 Marian
Ochs (SM/KM) (R), U18 Annemarie Haisch
(KM), U21 Marie Richter (SM/KM), D21 Jenni-
fer Hasler (SM/KM), H21 Felix Buchali (SM/
KM), D31 Anika Friedrich (SM/KM), H31 Ben-

Mit 20 Zentimetern Neuschnee und strahlend blauem Himmel sind die Starter
des Racedays 2015 am Hochhädrich im Bregenzer Wald am Samstag, 7. März
2015, begrüßt worden, die sich mit zwei Bussen am frühen Morgen auf den Weg
gemacht hatten. Nachdem der Lauf gesteckt war, mussten alle Teilnehmer in
mehreren Abfahrten im Rutschverfahren den Neuschnee aus der Piste schieben.
85 Läufer stellten sich der Herausforderung, ihr Können bei den Stadtmeister-
schaften und den Kreismeisterschaften zu zeigen.

Die Bedingungen für die Teilnehmer der 25.
Waiblinger Stadtmeisterschaften Ski alpin und
Kreismeisterschaften waren am vergangenen
Samstag prächtig. Das Bild zeigt Carolina Sau-
ter vom Skiclub Hohenacker. Foto: Buchali

Der Blutspendedienst des Deutschen Roten
Kreuzes Baden-Württemberg/Hessen ruft
neuerlich zur Spende auf: am Donnerstag, 9.
April 2015, können die Freiwilligen von 15.30
Uhr bis 19.30 Uhr in der Salier-Gemeinschafts-
schule auf der Korber Höhe, Im Sämann 76, ih-
ren Beitrag dazu leisten, dass nach Unfällen
oder bei Operationen stets ausreichend Blut
vorhanden ist. Gesunde Menschen zwischen
18 Jahren und 71 Jahren können sich daran be-
teiligen, Erstspender kannman bis zum vollen-
deten 65. Lebensjahr werden. Der Personalaus-
weis muss zur Spende mitgebracht werden.

Deutsches Rotes Kreuz

Blut spenden am 9. April
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The International Magic Tenors

Best of Pop,
Rock und Classic
Stimmengewaltig und voller Lebenslust präsen-
tieren die International Magic Tenors am Frei-
tag, 20. März 2015, um 20 Uhr musikalische Hö-
hepunkte nonstop im Bürgerzentrum: von
deutschen Schlagern über Pophymnen und gro-
ßen Rocksongs bis hin zu klassischen Arien
punktet die Show mit einem überaus vielseiti-
gen Programm. Mit ihren einzigartigen Stim-
men interpretiert das Ensemble seine Songs
manchmal traditionell, manchmal neu und
schenkt dem Publikum ein hochkarätiges
Showerlebnis. Mit dynamischer Bühnenpräsenz
und einem sagenhaften Repertoire liefern die
jungen Darsteller mehr als zwei Stundenmitrei-
ßende Unterhaltung. Und damit nicht genug:
das attraktive Äußere dieser Jungstars ist quasi
„das Sahnehäubchen“ des Abends: Ohren und
Augen finden gleichermaßen Gefallen an den
charmanten Sängern. Diese furiose Sanges-
show erobert die Herzen des Publikums im
Sturm. Eine Gala, die Jung und Alt gleicherma-
ßen verzaubert. Tickets sind versandkostenfrei
unter www.resetproduction.de zu haben und
unter � 0365 5481830, im i-Punkt (Scheuern-
gasse 4), in allen ADAC-Geschäftsstellen sowie
an allen bekannten Vorverkaufsstellen in der
Region von 34,90 Euro an.

Ewa Kupiec begleitet die Lesung aus der Lebensgeschichte von Wladyslaw Szpilman am Klavier.
Fotos: Laion/privat

Das Städtische Orchester Waiblingen lädt am
Sonntag, 22. März 2015, um 11 Uhr ins Bürger-
zentrum zu einer Matinee. Im Ghibellinensaal
präsentiert das Orchester unter der Leitung
von Musikdirektor Roland Ströhm die große
Bandbreite der sinfonischen Blasmusik. Im ers-
ten Teil des Konzerts stellen sich einzelne En-
sembles vor. Mit maßgeschneiderten Stücken
bringen sie den charakteristischen Klang der
jeweiligen Instrumentengruppe besonders ein-
drücklich zu Gehör. Es musizieren ein Posau-
nen-Quartett, ein Klarinetten- und ein Flöten-
chor sowie ein gemischtes Ensemble. Im zwei-
ten Teil spielen dieMusiker undMusikerinnen
des Städtischen Orchesters im großen Klang-
körper des sinfonischen Blasorchesters aus-
schließlich eigens dafür geschriebene Original-
kompositionen.
Das Stück „Dialog der Generationen“ des

deutschen Komponisten Kurt Gäble interpre-
tiert musikalisch die verschiedenen Lebens-
tempi. Da im Orchester drei Generationen mit-
einander musizieren, ist ein authentisches
Klangerlebnis garantiert. Generationenverbin-
dend ist auch die Geschichte von „Gullivers
Reisen“, die vom zeitgenössischen belgischen
Komponisten Bert Appermont mit hervorra-
gender Instrumentationstechnik umgesetzt
wurde. Die Originalkomposition „The New
Village“ ist eine Reminiszenz an den kürzlich
verstorbenen holländischen Komponisten
Kees Vlak, den man zu Recht als Pionier der
sinfonischen Blasmusik bezeichnen darf.
Karten gibt es zu zwölf Euro (acht Euro er-

mäßigt) an der Abendkasse oder zum ermäßig-
ten Vorverkaufspreis von zehn Euro (Schüler/
Studenten: sechs Euro) in Waiblingen bei der
Tourist-Info, Scheuerngasse 4, und bei Schreib-
waren Hess sowie bei allen Aktiven des Gro-
ßen Blasorchesters.

Städtisches Orchester

Matinee mit Blasmusik

Nachwuchsmusiker im Rems-Murr-Kreis ha-
ben die Chance auf eine begehrte Auszeich-
nung: die Stiftung der Kreissparkasse Waiblin-
gen vergibt ihren Musikförderpreis zum ach-
ten Mal an junge Künstler, die mit hohem Ni-
veau und vielseitigem Repertoire glänzen. Bis
zum 30. April können sich talentierte Sänger
und Musiker aus dem Landkreis im Alter zwi-
schen zehn Jahren und 19 Jahren bewerben.
DerMusikförderpreis ist mit bis zu 10 000 Euro
dotiert und kann auf mehrere Nachwuchs-
künstler verteilt werden.
Bewerbungsunterlagen sind erhältlich bei

der Stiftung der Kreissparkasse Waiblingen in
der Bahnhofstraße 13. Im Internet unter
www.kskwn.de/stiftung können die Unterla-
gen heruntergeladen werden. Für Fragen zum
Musikförderpreis steht Dr. Timo John, �
07151 505-344, zur Verfügung.
Der Musikförderpreis hat sich im Rems-

Murr-Kreis etabliert. Die Stiftung der Kreis-
sparkasse Waiblingen hat seit 1993 44 junge
Musikerinnen und Musiker gefördert, die sich
inzwischen überregional, teils sogar interna-
tional einen hervorragenden Ruf erworben ha-
ben. Auf welch hohemNiveau gespielt und ge-
sungen wird, bestätigen ehemalige Preisträger
wie Viktor Soos oder Paulina Krauter, die mitt-
lerweile als gefragte Solokünstler gelten. Im
zurückliegenden Jahr erhielten vier Nach-
wuchsmusiker die Auszeichnung und durften
im Rahmen eines abwechslungsreichen und
anspruchsvollen Konzertes in der Waiblinger
Kundenhalle ihr Können unter Beweis stellen.

Kreissparkasse Waiblingen

Chance für musikalische Talente

Die Chöre aus den fünf Ortschaften präsentie-
ren sich in einem großen Konzert am Samstag,
13. Juni 2015, im Ghibellinensaal des Bürger-
zentrums Waiblingen. Von 19 Uhr an sind die
Chöre aus Beinstein, Bittenfeld, Hegnach, Ho-
henacker und Neustadt in Einzelauftritten, die
jeweils unter einem bestimmten Motto stehen,
zu hören; Einlass 18.30 Uhr. Zum Abschluss
singen die mehr als 150 Sängerinnen und Sän-
ger unter der Leitung von Nicolai Singer ge-
meinsam die Musikstücke „Lied an die Freu-
de“ von Ludwig van Beethoven und „Klänge
der Freude“ von Edward Elgar sowie das
„Sanctus“ von Karl Jenkins. Sie werden dabei
von der Sinfonietta Waiblingen begleitet. Zu
diesem besonderen Höhepunkt, der die Viel-
falt des Gesangs in den Ortschaften erlebbar
machen soll, laden die Chöre schon jetzt ein.

Fünf Ortschaften – ein Konzert

Die Vielfalt des
Chorgesangs erleben

Land Baden-Württemberg schreibt Amateurtheaterpreis aus

Bedeutendes Kulturgut würdigen

Ausgeschrieben wird der „LAMATHEA“
in den sechs Theaterkategorien Innenraum-
theater, Theater mit Kindern und Jugendli-
chen, Freilichttheater, Mundarttheater,
Theater mit soziokulturellem Hintergrund
sowie Puppen- und Figurentheater. Insge-
samt ist die Auszeichnung mit 6 000 Euro
dotiert – 1 000 Euro Preisgeld pro Theater-
kategorie. Zudem zollt ein undotierter Son-
derpreis für ein Lebenswerk dem bürger-
schaftlichem Engagement und dem Ehren-
amt im Land besondere Anerkennung.
Die Abwicklung der Ausschreibung des
„LAMATHEA“ obliegt dem Landesver-
band Amateurtheater Baden-Württemberg.
Alle außerberuflichen Ensembles der Dar-
stellenden Kunst in Baden-Württemberg
können sich bis 6. April 2015 dort mit ihren
Produktionen bewerben. Eine Mitglied-
schaft im Landesverband ist keine Bedin-
gung.
Der Jury gehören sowohl Experten des
deutschen Amateurtheaters als auch Ver-
treter der professionellen Theaterszene an.
Pro Kategorie werden drei Bewerbungen
nominiert, aus denen jeweils ein Preisträger
gekürt wird.

Die Verleihung des Preises bildet das Ende
eines dreitägigen Preisträgerfestivals bei
den Heimattagen Baden-Württemberg von
1. bis 3. Oktober 2015 in Bruchsal und ist
eingebunden in den Themenblock „Baden-
Württemberg ausgezeichnet!“.
Die detaillierte Ausschreibung, Erläuterun-
gen zu den Kategorien und zum Bewer-
bungsverfahren sowie die entsprechenden
Unterlagen sind im Internet unter www.la-
mathea.de zu finden.
Die Etablierung eines landesweiten, dotier-
ten Amateurtheaterpreises verwirklicht die
Empfehlung der Enquete-Kommission
„Kultur in Deutschland“ des Deutschen
Bundestages sowie der Kunstkonzeption
„Kultur 2020. Kunstpolitik für Baden-Würt-
temberg“. Diese Initiative fand in Baden-
Württemberg ein großes Echo und wurde
per Beschluss des Ministerrats 2013 zum
bundesweit ersten „Staatspreis“ erklärt.
Der Landes-Amateurtheaterpreis „LA-
MATHEA“ ist seitdem ein Preis des Landes
Baden-Württemberg und wird vom Minis-
terium für Wissenschaft, Forschung und
Kunst ausgelobt.

Die Vielfältigkeit und Qualität des Amateurtheaters ist in Baden-Württem-
berg ganz besonders ausgeprägt. Mit der Verleihung des Landes-Amateur-
theaterpreises Baden-Württemberg „LAMATHEA“ soll das außergewöhn-
lich breite ehrenamtliche Theaterschaffen gewürdigt werden. Mit dem
bundesweit ersten Staatspreis solle ein Zeichen gesetzt werden, sagt Staats-
sekretär Jürgen Walter vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung und
Kunst. Amateurtheater sei ein bedeutendes Kulturgut, dessen Erhalt und
Förderung ein wichtiges Anliegen der Landesregierung ist.

Im Bürgerzentrum Waiblingen

Lesung mit Klavier-Rezital

Die bewegende
Überlebensge-
schichte des
polnischen Pia-
nisten und

Komponisten Wladyslaw Szpilman im von
Deutschland besetzten Polen ist einem breiten
Publikum bekannt aus dem Holocaust-Film
„Der Pianist“ des Regisseurs Roman Polanski,
dem Szpilmans im Jahr 1946 publizierte Auto-
biografie zugrunde liegt. Der Film wurde 2002
mit dem Oscar prämiiert und gewann u. a.
auch die „Goldene Palme“ von Cannes. Der in
Deutschland lebende Sohn Wladyslaws, An-
drej Szpilman, gab die Autobiografie seines
Vaters 1998 neu heraus. Bald folgte die engli-
sche Ausgabe, die schnell in den internationa-
len Bestsellerlisten aufstieg und von mehreren
internationalen Zeitungen, so der „Washing-
ton Post“ und dem „Independent“, als Buch
des Jahres gewürdigt wurde. Umrahmt wer-
den die von seinem Sohn vorgetragenen auto-
biografischen Auszüge mit Kompositionen
Wladyslaw Szpilmans und Frédéric Chopins
von der Pianistin Ewa Kupiec, die auch die
durch den Film bekannt gewordene Musik

Szpilmans für Sony einspielte. Die „pure Sub-
stanz“ attestierte das Fono Forum der Pianistin
– eine Aussage, die es nicht besser auf den
Punkt bringen könnte. Kupiec’ besonderes Au-
genmerk gilt der zeitgenössischen Musik. 1997
erhielt sie den „ECHO Klassik“. Seit Herbst
2011 hat sie eine Professur für Klavier an der
Hochschule für Musik, Theater und Medien
Hannover inne.
Eintritt: zwischen 16 Euro und 27 Euro; er-

mäßigt zwischen 10 Euro und 22 Euro. Karten
gibt es im Vorverkauf in der Tourist-Informati-
on, Scheuerngasse 4,� 5001-155 und im Inter-
net unter www.eventim.de sowie an der
Abendkasse. Veranstalter: Stadt Waiblingen.

„Der Pianist“ – Der Film
In Kooperation mit der Abteilung Kultur der
Stadt zeigt das Kommunale Kino am Mitt-
woch, 1. April, um 20 Uhr im Traumpalast,
Bahnhofstraße 50, den gleichnamigen Film mit
Adrien Brody und Thomas Kretschmann. Der
Film hat das Prädikat „besonders wertvoll“.
Eintritt: 5 Euro. Infos zum Film unter www.ko-
ki-waiblingen.de.

Auszüge aus der Lebensgeschichte des Holocaust-Überlebenden und Zeitzeugen
des ZweitenWeltkriegs, Wladyslaw Szpilman, sind am Freitag, 27. März 2015, um
20 Uhr im Bürgerzentrum zu hören. DerWerdegang Szpilmans, bekannt aus dem
Film „Der Pianist“ von Roman Polanski, wird von Szpilmans Sohn Andrej gelesen.
Begleitet wird die Lesung am Piano von Ewa Kupiec mit Kompositionen Wladis-
law Szpilmans.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr. In den Osterferien ist die Bücherei von
Karfreitag, 3. April, bis Ostermontag, 6. April,
geschlossen. Von Montag, 7. April, an ist wie-
der zu den üblichen Zeiten geöffnet.
Die Ortsbüchereien
Die Ortsbüchereien sind von Montag, 30.
März, bis Freitag, 10. April, geschlossen. Die
üblichen Öffnungszeiten sind:
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.

Zu einem inspirierenden
Gedankenaustausch
kommen junge Autorin-
nen und Autoren am
Freitag, 20. März 2015,
um 17 Uhr zusammen.
Eigene Texte können bei

dieser Gelegenheit vorgestellt werden. Eintritt
frei.

Literatur zur Kaffeezeit
„Bienen – einfach phänomenal“ ist das Motto
in der „Literatur zur Kaffeezeit“ amMittwoch,
25. März, um 15 Uhr. Für Kaffee, Tee und Ge-
bäck ist gesorgt. Eintritt: zwei Euro, einschließ-
lich Getränk.

Lebensraum Streuobstwiese
Die Ausstellung zur Arbeit des Streuobstmo-
bils ist bis 31.März zu sehen. Die Streuobstwie-
sen des Kreises beherbergen mehr als 5 000
Tier- und Pflanzenarten und gehören zu den
artenreichsten Lebensräumen Mitteleuropas.

Waiblinger Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Literatur, selbstverfasst und zuhörenswert

Alexandra Kamp und Roland Spiess sind am
Donnerstag, 26. März, um 20 Uhr mit den
„SWR3 Live-Lyrix“ im Bürgerzentrum zu sehen
und zu hören. Foto: SWR3

Die „SWR3 Live-Ly-
rix“ sind am Don-
nerstag, 26. März
2015, um 20 Uhr zu

Gast im Bürgerzentrum. Die Schauspieler und
Sänger Alexandra Kamp und Roland Spiess
präsentieren gemeinsammit SWR3-Moderator
Ben Streubel eine Achterbahn der Gefühle. Die
„SWR3 Live-Lyrix“ erzählen die Geschichten
der Pop- und Rockmusik. „Ich hab’s nicht nö-
tig, mit demHintern zu wackeln – weil ich was
in der Birne hab’!“ So rechnet Alexandra Kamp
im Lily-Allen-Hit „Hard out here“ mit Macho-
Rappern ab, die mit ihren „Bitches“ und di-
cken Autos prahlen. Ronald Spieß lässt die Zu-
schauer in Bruno Mars’ Ballade „When I was
your man“ nachempfinden, wie schmerzhaft
eine späte Erkenntnis sein kann: „Ich hätte Dir
Blumen schenken, Deine Hand halten und mit
Dir tanzen sollen. Jetzt ist es zu spät“.
Kartenvorverkauf: SWR3 Service Center,�

07221 300-300; Tourist-Information, Scheuern-
gasse 4, � 5001-155; und im Internet
(www.swr3service.de oder www.eventim.de);
außerdem an der Abendkasse.

„SWR3 Live-Lyrix“

Achterbahn der Gefühle

Kraftvolle Stimmen gepaart mit gefühlvollen
Balladen: in „Die Nacht der Musicals“ am
Mittwoch, 1. April 2015, um 20 Uhr im Bürger-
zentrum werden die bekanntesten Lieder aus
den erfolgreichsten Musicals zu einer ab-
wechslungsreichen Show zusammengefasst.
Ein ausgefeiltes Licht- und Soundkonzept so-
wie fantasievolle Kostüme machen diesen
Event zu einer beliebtenMusicalgala. In ausge-
wählten Solo-, Duett- und Ensemblenummern
präsentieren gefeierte Stars der Originalpro-
duktionen einen faszinierenden Querschnitt
durch die Welt der Musicals. Im Verlauf des
Programms verbindet das herausragende En-
semble Tanz- und Gesangseinlagen zu einem
wundervollen Bühnenfeuerwerk.
Die erfolgreichsten Lieder aus weltbekann-

ten Klassikern wie „Elisabeth“, „MammaMia“
oder „Cats“ fehlen dabei ebenso wenig wie die
Hymne „Don’t Cry For Me Argentina“ aus
dem Erfolgsmusical „Evita“. Aber auch die ak-
tuellen Produktionen finden bei „Die Nacht
der Musicals“ ihren Platz. Einige der High-
lights sind unter anderem die Geschichte um
den kleinen Menschenjungen Tarzan, der nach
einem Schiffsunglück von Gorillas aufgezogen
wurde; die mitreißende Geschichte des Vam-
pirforschers Professor Abronsius, der zusam-
men mit seinem Assistenten Alfred in dem Er-
folgsmusical „Tanz der Vampire“ den seltsa-
men Geschehnissen in Transsylvanien auf die
Schliche zu kommen versucht; oder die Liebes-
romanze zwischen den beiden Löwenkindern
Simba und Nala aus „Der König der Löwen“.
Tickets sind an allen bekannten Vorver-

kaufsstellen, im Internet unter www.dienacht-
dermusicals.de und unter der Eventim Ticket-
Hotline� 01806-570 000 (0,20 Euro/Anruf) er-
haltlich.

Am 1. April im Bürgerzentrum

„Die Nacht der Musicals“

„Brundibár“ ist der Titel der Kinder-
oper von Hans Krása, die die Jugend-
kantorei Waiblingen, der Kinderchor
Michaelskirche gemeinsam mit Instru-
mentalsolisten unter der Leitung von
Kirchenmusikdirektor Immanuel Röß-
ler am Samstag, 21., und am Sonntag,
22. März 2015, jeweils um 17 Uhr in der
Michaelskirche aufführen. Der Eintritt
ist frei. Die Oper beschreibt märchen-
haft die Geschichte der Kinder, die sich
als Gemeinschaft gegen die Erwachse-
nen behaupten. Die Kinderoper aus
Theresienstadt wurde 1941/42 mehr
als 50 Mal im gleichnamigen Konzen-
trationslager aufgeführt. Krása hatte
das Stück 1938 für einen Wettbewerb
komponiert; als er selbst ins Konzen-
trationslager Theresienstadt deportiert
worden war, schrieb er die Partitur aus
dem Kopf nieder und organisierte dort
Aufführungen für die Kinder. Weder
der Komponist noch die kleinen Dar-
steller haben die Haft überlebt.

Dem Thema literarisch
auf der Spur
Die Stadtbücherei im Marktdreieck
stellt auf einem Büchertisch bis 28.
März Literatur für Kinder und Erwach-
sene zur Verfügung. Eine Literaturliste
hilft bei der Auswahl.

Evangelische Kirche

Märchenhaftes
„Brundibár“

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße 50-52 zeigt am
Mittwoch, 1. April 2015, um
20 Uhr den Film „Der Pia-
nist“, ein Drama des Regis-

seurs Roman Polanski aus dem Jahr 2002.
Warschau 1939: Mit dem Einmarsch der

Deutschen in Polen beginnt auch für den gefei-
erten polnisch-jüdischen Pianisten Wladyslaw
Szpilman die Zeit des Leids. Nachdem er der
Todesfalle des Warschauer Ghettos nur mit
viel Glück und dank der Hilfe des polnischen
Untergrunds entkommen konnte, geistert er
allein und voller Angst durch die entvölkerte
Metropole. Ein Offizier der deutschen Wehr-
macht erwischt Szpilman. Der Film erhielt die
„Goldene Palme Cannes“ sowie drei Oscars.
In Kooperationmit der Abteilung Kultur der

Stadt Waiblingen, ergänzend zur Lesung aus
der Autobiografie mit Klavier-Rezital von An-
drej Szpilman (Rezitation) und Ewa Kupiec
(Piano) am 27. März 2015 um 20 Uhr im Bür-
gerzentrum.
FSK: von zwölf Jahren an. FBW: Prädikat be-

sonders wertvoll. Eintritt: fünf Euro. Kartenre-
servierung unter� 959280.

Kommunales Kino im Traumpalast

„Der Pianist“ von Polanski

Das Begleitprogramm
zur Ausstellung „PI-
CASSO – der künstle-
rische Prozess“ in der
Galerie Stihl Waiblin-
gen, zu sehen bis
Sonntag, 26. April

2015, bietet attraktive Ergänzungen zur eige-
nen Betrachtung.
• „Schüler führen Kinder“ – am Samstag, 21.
März 2015, um 14 Uhr werden Kinder im Alter
zwischen fünf Jahren und zehn Jahren durch
die Ausstellung geführt.
• Führung für Familien mit Kindern im Alter
zwischen sechs Jahren und zwölf Jahren am
Sonntag, 22. März, um 16 Uhr.
• Der Film „Mein Mann Picasso“, Drama aus
dem Jahr 1996, steht am Dienstag, 24. März,
um 20 Uhr auf dem Programm im „Traumpa-
last“, Bahnhofstraße 50/52. Eintritt: fünf Euro;
Kartenreservierung unter � 959280. In dem
biografisch geprägten Kinofilm „Mein Mann
Picasso“ beleuchtet der Regisseur James Ivory
das Leben des Ausnahmekünstlers Pablo Pi-
casso in den Jahren 1943 bis 1953. Es ist der Le-
bensabschnitt, in dem Picasso (Anthony Hop-
kins) die Bekanntschaft mit der jungenMalerin
Françoise Gilot (Natascha McElhone) macht.
Zehn Jahre lang ist sie die Geliebte und Muse
an der Seite des großen Malers und schenkt
ihm zwei Kinder. Hin- und hergerissen zwi-
schen ihrer Liebe und Bewunderung für Picas-
so und dessen ständiger Untreue und Egozen-
trik, beschließt sie im Jahr 1953, den Künstler
zu verlassen, in Paris baut sie sich ein neues Le-
ben als Malerin auf.
• „Wenn Malerei zum Krimi wird: Picasso im
Film“, Vortrag von Prof. Dr. Carolin Meister,
Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe,
am Dienstag, 24. März, um 19 Uhr. – Fotogra-
fie- und Filmdokumente, die Picasso bei der
Arbeit zeigen, stehen im Mittelpunkt des Vor-
trags. Picassos Werk hat im Laufe der Jahre
viele Wendungen genommen und mancherlei
künstlerischesNeuland erobert. Als der Künst-
ler sein 70. Lebensjahr erreicht, sind es die film-
und fototechnischen Medien, in denen er neue
Herausforderungen sucht und findet: Picasso
stellt sich der Kamera mit Pinsel und Feder.
Die Fotografien und Filme, die den Künstler
bei der Arbeit zeigen, lüften jedoch weniger
das Geheimnis seiner Kreativität, als dass sie
aufzeigen, dass seine künstlerische Meister-
schaft neue Maßstäbe setzt.
Der Tageseintritt in die Ausstellung berechtigt
zur Teilnahme an der Veranstaltung; Besichti-
gung der Ausstellung bis 19 Uhr möglich.
• Abendführung am Donnerstag, 26. März,
um 18.30 Uhr.
• „Monotypie“ – Workshop am Dienstag, 31.
März, um 14 Uhr für Kinder von sieben Jahren
an.
Anmeldung bei der Kunstvermittlung unter�
5001-180, E-Mail: kunstvermittlung@waiblin-
gen.de.

Galerie Stihl Waiblingen

„PICASSO“ –
kulturell begleitet

„Manege frei!“ hieß es am Samstagnachmittag,
14. März 2015, beim Kinderkonzert mit Instru-
mentenberatung der Musikschule Unteres
Remstal im Ghibellinensaal des Bürgerzen-
trums Waiblingen. Und damit die Buben und
Mädchen auch weiterhin so munter ihre In-
strumente erlernen können – 1 800 Schülerin-
nen und Schüler werden von 75 Dozenten in
acht Fachbereichen an 70 Standorten unter-
richtet – überreichte Kreissparkassen-Filialdi-
rektor Wolfgang Ilg Oberbürgermeister An-
dreas Hesky als Vertreter der Trägerkommu-
nen Waiblingen, Weinstadt, Korb und Kernen
sowie dem Leiter der Musikschule Heiko von
Roth einen Spendenscheck in Höhe von 26 300
Euro. Hesky dankte als Vorsitzender der Mu-
sikschule für die großzügige Unterstützung,
mit der die Einrichtung im Sinn der ganzheitli-
chen Bildung tätig werden kann. Seinen Dank
richtete er aber auch an die Eltern, dass sie ihre
Kinder in der Musikschule unterrichten ließen
und damit die musischen Fähigkeiten der
Sprösslinge förderten.
Ilg, selbst leidenschaftlicher Jazz-Bassist, be-

tonte, dass die Kreissparkasse inzwischen seit
20 Jahren dieMusikschulen imKreis unterstüt-
ze, denn Musik sei nicht nur eine Sprache, die
alle Menschen verstünden; das Spielen eines
Instruments wirke sich zudem positiv auf die
Konzentration aus, die Kommunikation und
die Kreativität. Außerdem verfügten Kinder,
die ein Instrument spielen, über soziale Kom-
petenzen, die mehr denn je benötigt würden.
Sein Dank ging an Schulleiter von Roth und
dessen Fachteam für das Engagement gegen-
über den Schülern.

Musik als Sprache für alle
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Öffentliche Ausschreibung
Auf Grundlage der VOB schreibt die Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33, 71332
Waiblingen, � 07151 5001-313, Fax. 07151 5001-387, folgende Baumaßnahme
öffentlich aus.

Bädertörle – Straßenbau
Es fallen folgende ca. Hauptmassen an:
Bituminöse Befestigungen 430 m²
ausbauen und entsorgen
Erdarbeiten 120 m3

Ungebundene Tragschichten 100 m3

Bituminöse Tragschichten 450 m²
für Fahrbahnen
Asphaltdeckschicht für Fahrbahnen 450 m²
Betonpflaster - dreizeilig 80 m
Betonpflaster - einzeilig 200 m
Straßeneinläufe mit Anschlussrohren 5 Stück

Ausführungszeit: 18. Mai 2015 bis 31. Juli 2015

Die Vergabeunterlagen können vonMontag, 23. März 2015, an bei der Stadt Waiblingen, im
Fachbereich Städtische Infrastruktur, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 2. OG, Zi. 214, wäh-
rend der Dienstzeiten gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar in Höhe von 30
€ (bei Postversand erhöht sich die Gebühr um die Versandkosten in Höhe von 10 €) pro Dop-
pelexemplar, einschließlich der Planunterlagen, als plt- und pdf-Dateien und das Leistungs-
verzeichnis in der Datenart 83 auf Datenträger CD, erworben werden. Die Planunterlagen
können während der Dienstzeiten beim Fachbereich Städtische Infrastruktur, Abteilung
Straßen und Brücken (Kurze Straße 24) eingesehen werden.
Die Angebotsfrist endet am 14. April 2015 um 15 Uhr (Eröffnungstermin). Zu diesem Zeit-
punkt haben die Angebote zur Submission im Fachbereich Städtische Infrastruktur, Zi. 214,
vorzuliegen.
Die Zuschlags-/Bindefrist endet am 8. Mai 2015. Die Leistungen werden von der Stadt Waib-
lingen in Auftrag gegeben. Die Zahlungen erfolgen nach § 16 VOB/B. Weitere Angaben sind
den Vertragsunterlagen zu entnehmen. Für die Prüfung von behaupteten Verstößen (§21
VOB/A) ist das Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart, zustän-
dig.

Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Staufer-Gymnasium: Sanierung Flachdach
Fachklassen im Staufer-Schulzentrum, Mayenner Straße 30,
71332 Waiblingen
Gewerk: Flachdachabdichtungs- und Klempnerarbeiten
1 050 m² Dachabdichtung bestehend aus 140 mm PUR-Dämmung und zweila-
gige Bitumenabdichtung
190 lfm Attikaabdeckung, bestehend aus Kupfer

Abholung und Versand der Vergabeunterlagen: von Montag, 23. März 2015, an im Fachbereich
Hochbau und Gebäudemanagement, Lange Straße 45, 71332 Waiblingen,� 07151 5001-355, Fax
5001-407, in der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar
(zzgl. 3 Euro bei Postversand).
Preis pro Doppelexemplar (bei Abholung): 50 Euro
Ausführungsfristen: ca. 23. Juli bis 4. September 2015
Eröffnungstermin: 14. April 2015/14 Uhr
Die Angebotsfrist endet am Submissionstag um 14.30 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebo-
te beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement, Lange Straße 45, Zi. 29 /2.OG., 71332
Waiblingen, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind keine Bieter oder ihre Bevollmächtigten zu-
gelassen.
Ablauf der Zuschlagsfrist: 22. Juni 2015
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart.

Für unsere Bäder suchen wir den

Bäderbetriebsleiter (m/w)
In dieser verantwortungsvollen Position sind Sie verantwortlich für die Be-
triebsleitung unserer 4 Hallen- und 2 Freibäder mit ca. 50 Mitarbeitern/
-innen, Saisonkräften und geringfügig Beschäftigten.

Wir erwarten:

bewusstem Handeln
-

gement

Ihre Aufgaben:

-

Bäderbranche

Was Sie erwartet:

-
abteilung.

bewerbung@stwwn.de. Sollten Sie sich schriftlich bewerben, erfolgt keine

Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67, 71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0, Telefax 07151 131-202
www.stadtwerke-waiblingen.de

Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH sind ein kompetenter,
moderner und expandie-
render Energiedienstleister
in der Region mit den
Geschäftsbereichen Strom-,
Gas-, Wasser-, Wärmeversor-
gung und Bäder.

schule, Ringstraße 34, Sekretariat, Hauptbau.
• Salier-Gymnasium, Im Sämann 32, Sekreta-
riat.
• Staufer-Gymnasium, Mayenner Straße 30,
Sekretariat/Eingang.
Die Erziehungsberechtigten melden ihr Kind
direkt bei der Schule an, die es nach Abschluss
der Grundschule besuchen soll. Mit der An-
meldung ist das Formular „Anmeldung bei
der weiterführenden Schule“ abzugeben.
Die Anmeldung bedeutet noch nicht eine

Aufnahme in der jeweiligen Schule. Eingangs-
klassen an Realschulen undGymnasien dürfen
nur gebildet werden, wenn ihre räumliche
Versorgung auf Dauer gewährleistet ist. Rei-
chen die Schulräume an der gewünschten
Schule nicht aus, werden Schüler an einer an-
deren Schule der Stadt mit der gleichen Schul-
art aufgenommen.
Waiblingen, im März 2015
Die Schulleiter

Schüler, die im Schuljahr 2015/2016 die Klas-
sen 5 der Waiblinger Gemeinschaftsschulen,
Realschulen und Gymnasien besuchen wollen,
können an folgenden Tagen angemeldet wer-
den: am Mittwoch, 25. März, und am Don-
nerstag, 26. März 2015, jeweils von 14 Uhr bis
18 Uhr. In Ausnahmefällen können mit den
Schulleitungen auch andere Termine verein-
bart werden.
Die Schülerinnen und Schüler können an fol-
genden Schulen angemeldet werden:
• Staufer-Grund- und Werkrealschule/Ge-
meinschaftsschule, Mayenner Straße 32/2, Se-
kretariat.
• Salier-Grund- und Werkrealschule/Ge-
meinschaftsschule, Im Sämann 76, Sekretariat.
• Salier-Realschule, Im Sämann 30, Sekretari-
at.
• Staufer-Realschule, Mayenner Straße 32, Se-
kretariat.
• Friedensschule Neustadt/Gemeinschafts-

Bei Gemeinschafts-, Realschulen
und Gymnasien anmelden

Die Stadtwerke Waiblingen informieren

Hallenbäder in Waiblingen

Öffnungszeiten an den Feiertagen
und in den Ferien
Das Hallenbad Waiblingen ist in den Osterferien von Montag, 30. März, bis Sonntag, 12.
April 2015, wie folgt geöffnet:

Hallenbad Waiblingen,� 131-740, -718
Montag, 30. März, 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Dienstag, 31. März 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, 1. April 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Donnerstag, 2. April, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 3. April, Karfreitag – Warmbadetag 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag, 4. April 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Spielnachmittag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, 5. April, Ostersonntag 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Montag, 6. April, Ostermontag 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Dienstag, 7. April 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Ferienprogramm: Meerjungfrauenclub 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwoch, 8. April 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Donnerstag, 9. April, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 10. April, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, 11. April 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Spielnachmittag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, 12. April 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Informationen mit der Möglichkeit zur Anmeldung beim Meerjungfrauenclub gibt es im
Internet: www.meerjungfrauen-club.de.

Hallenbad in der Talaue

Schwimmsport für Meerjungfrauen
und solche, die es werden wollen

„Besonders Kindern und Jugendlichen bereitet
diese außergewöhnliche Wassersportart viel
Vergnügen. „Wir freuen uns, dass durch die
Partnerschaft mit dem Meerjungfrauen-Club
nun auch in Waiblingen dieses Angebot ge-
schaffen wurde“, erklärt Sabine Peckl, Leiterin
der Bäderbetriebe bei den Stadtwerken.
Die beeindruckenden Wasserbewegungen

können über ein aufbauendes Kurssystem er-
lernt werden. Im Anfängerkurs lernen die Ku-
Teilnehmer das Verhalten der Meerjungfrau-
en-Flosse imWasser und die Technik der soge-
nannten „Mermaiding“-Bewegung. Der wei-
terführende Kurs zielt darauf ab, die erlernte
Technik zu verfeinern und es wird viel ge-
taucht. Im Kurs für Fortgeschrittene machen
die Kursteilnehmer mit der antrainierten Kon-
dition und der gestärkten Muskulatur Gleit-
und Tauchübungen und lernen choreografi-
sche Unterwasserfiguren.

Teilnahmebedingungen
für Mermaids
Die Kurse beinhalten vier- beziehungsweise

fünf Kurseinheiten zu je einer Stunde.Wer teil-
nehmen möchte, muss mindestens acht Jahre
als sein und schwimmen können, Vorausset-
zung ist das Seepferdchen-Schwimmabzei-
chen.

Erste Erfahrungen können in einem einstün-
digen Schnupperkurs gesammelt werden: am
Mittwoch, 25. März 2015 für Teilnehmer von
16 Jahren an und am Sonntag, 29. März für
Kinder. Anmeldungen, Termine, Preise und
Informationen gibt es auf der Homepage des
Meerjungfrauen-Clubs: www.meerjungfrau-
en-club.de.

Die StadtwerkeWaiblingen konntenmit demMeerjungfrauen-Club Deutschland
einen neuen Partner gewinnen, der das Kursangebot im Hallenbad Waiblingen
bereichert. Die Faszination „Meerjungfrau“ können junge und junggebliebene
Schwimmerinnen als besondere Wasseraktivität erleben, wenn von März an mit
Unterstützung der Stadtwerke und dem Meerjungfrauen-Club im Hallenbad
Schwimmkurse mit spezieller Flosse angeboten werden.

Schwimmen wie eine Meerjungfrau – dies kön-
nen Kinder und Jugendliche von März an im
Hallenbad Waiblingen. Foto: blubberblitz

Sommerferien wollen in den Familien
rechtzeitig geplant sein, aber auch bei
der Stadtverwaltung, die 2015 wieder
die Stadtranderholung und das Ad-
venture Camp anbietet. Wer dabei sein
will, sollte sich jetzt schon um die An-
meldung kümmern. Das komplette
Sommerferien-Programmheft mit den
Erlebnistagen (Ausflüge, Workshops,
Kinofilme, Schnupperkurse, Besichti-
gungen, etc.) und den Angeboten des
Aktivspielplatzes sowie des Spielmo-
bils erscheint wie gewohnt nach den
Pfingstferien.
Die Stadtranderholung ist für Waiblin-
ger Kinder gedacht,, die im selben Jahr
noch in die Schule kommen (Anmel-
dung beim Schulamt) und noch nicht
elf Jahre alt sind. Sie findet vom 3. bis
zum 14. August in Bittenfeld statt.
Auch 2015 gibt es eine eigene Freizeit
für Teenies im Alter von elf bis 13 Jah-
ren. Das Adventure Camp wird gleich-
zeitig mit der Stadt-randerholung ver-
anstaltet und amHartwald in Hegnach
aufgebaut.
In den beiden Ferienwochen werden
Kinder und Teenies von Montag bis
Freitag von 9 Uhr bis 17 Uhr in Grup-
pen betreut. Die Kosten betragen je
Teilnehmer 100 Euro. Für jedes weitere
Kind einer Familie werden jeweils
zehn Euro weniger berechnet. Stadt-
pass-Familie-Inhaber (gegen Kopie
oder Vorlage) bezahlen 50 Euro je
Kind. Die Leistungen der Stadt Waib-
lingen umfassen den Bustransfer zur
Stadtranderholung bzw. zum dventure
Camp und zurück, die Verpflegung
(kleines Frühstück, Mittagessen, Nach-
mittagsimbiss), sämtliches Spiel- und
Bastelmaterial sowie die pädagogische
Betreuung.

Anmeldeverfahren online
Die Anmeldung für Stadtranderho-
lung und Adventure Camp ist folgen-
dermaßen möglich:
• Eltern rufen auf der Internetseite
www.waiblingen.de die „Anmeldung
zum Sommerferienprogramm“ auf
und füllen den Bogen am Bildschirm
aus.
• Für diejenigen, die nicht über das In-
ternet anmeldenwollen, werden an fol-
genden Stellen Anmeldebögen und In-
formationsblätter ausgelegt: Rathaus
Kernstadt, alle Rathäuser in den Ort-
schaften, Kinder- und Jugendförde-
rung in der Marktgasse 1. Außerdem
sind die Informationen und der An-
meldebogen im Internet (www.waib-
lingen.de) abrufbar. Der An-meldebo-
gen muss von einem Erziehungsbe-
rechtigten des Kindes ausgefüllt und
bis zum 30. April an einer der genann-
ten Stellen abgegeben oder per Post
oder E-Mail an die Stadt Waiblingen
geschickt werden. Falls mehr Anmel-
dungen eingehen, als Plätze zur Verfü-
gung stehen, gilt das Eingangsdatum
(Geschwisterkinder werden nachMög-
lichkeit berücksichtigt, es gibt jedoch
keine verbindliche Zusage). Eine Be-
nachrichtigung erfolgt so rasch wie
möglich.
Stadtpass-Familie-Inhaber und allein
Erziehende (Haushalt nur mit Kind/-
Kindern undmindestens zu 50 Prozent
berufstätig, ein Erklärungsformular
liegt ebenfalls aus) können von Mon-
tag, 16. März, bis Donnerstag, 2. aden
Anmeldebogen bei der Kinder- und Ju-
gendförderung Marktgasse 1 (bei Frau
Kiem vormittags) oder bei den Ort-
schaftsverwaltungen abgeben. Sie wer-
den bei rechtzeitiger Abgabe in jedem
Fall berücksichtigt, verlieren aber den
Anspruch auf Bevorzugung nach dem
2. April. Wenn Plätze nach der Anmel-
defrist noch frei sind, wird dies über
die Presse und im Internet bekannt ge-
geben. Ist die Nachfrage größer, wer-
den Wartelisten angelegt. Anmeldun-
gen für Stadtranderholug oder Adven-
ture Camp sind für den gesamten Zeit-
raum möglich.
Auskunft unter � 5001-519 (vormit-
tags) oder per e-Mail: elisa-
beth.kiem@waiblingen.de.

Kinder jetzt anmelden, denn:

Bald sind
Sommferien!

Die Erneuerung des Pflanzenschutzgesetzes
schreibt Änderungen im Umgang mit Pflan-
zenschutzmitteln vor. Darauf weist das Land-
ratsamt Rems-Murr-Kreis hin. Händler und
Hersteller sowie Anwender solcher Substan-
zen müssen bestimmte Auflagen erfüllen, um
mit diesen zu arbeiten. Der Sachkunde-Nach-
weis im Scheckkartenformat ist ein wichtiges
Detail. Dieser muss schriftlich beantragt wer-
den, und zwar beim Landratsamt, Geschäfts-
bereich Landwirtschaft, Erbstetter Straße 58,
71522 Backnang, oder im Internet: www.pflan-
zenschutz-skn.de. Das Formular für den An-
trag gibt es unter www.rems-murr-kreis.de/
Service und Verwaltung/Formulare A-Z. Der
Sachkundenachweis kostet 30 Euro bei einem
Online-Antrag und 40 Euro in Papierform.
Diesen Nachweis müssen die Anwender bis
spätestens 26. Mai vorlegen können.

Landratsamt Rems-Murr

Sachkunde im Umgang
mit Pflanzenschutzmitteln

Wer den „Staufer-Kurier“ am Bildschirm lesen
oder sich die pdf-Datei ausdrucken will, findet
den Hinweis auf der Internetseitewww.waib-
lingen.de. Auf der Homepage unter „Schnell
gefunden“ sind die Ausgaben vermerkt.

„Staufer-Kurier“

Amtsblatt weltweit im Netz

Sitzungskalender
Fortsetzung von Seite 1
3. Besetzung der Stelle des Ortsvorstehers
der Ortschaft Hohenacker

4. Benennung einer Straße nach Alfred Lei-
kam

5. Bebauungsplan „Pflegeeinrichtung und
Betreutes Wohnen Ortsmitte Beinstein“
und Satzung über Örtliche Bauvorschrif-
ten, Planbereich 13, Gemarkung Beinstein
– Auslegungsbeschluss

6. Bebauungsplan und Satzung über Örtliche
Bauvorschriften „Gewerbegebiet Amei-
senbühl – Fortschreibung Zentrenkonzept,
1. Änderung“ – Aufstellungsbeschluss

7. Wolfgang-Zacher-Schule – Energetische
Sanierung der Westfassade inklusive Auf-
zug – Baubeschluss

8. Anschluss Zillhardtshof an die öffentliche
Entwässerung – Entwässerung/Straßen-
bau – Baubeschluss

9. Ausgleich von Altforderungen der Stadt-
werke Waiblingen GmbH

10. Freiwillige Feuerwehr Waiblingen – Bestä-
tigung von Wahlen

11. Berichtigung der Haushaltssatzung 2015
12. Haushalt 2015 – Aktuelles
13. Verschiedenes
14. Anfragen

Keine Hunde
auf dem Wochenmarkt
Hunde dürfen auf den Wochenmarkt nicht
mitgenommen werden – sie müssen vor dem
Marktgelände an der Absperrung warten. Da-
von ausgenommen sind Blindenhunde.

Tauben nicht füttern!
Das Füttern von Stadttauben ist auf Grund der
Polizeiverordnung der Stadt Waiblingen un-
tersagt. Bei Verstößen ist mit einemBußgeld zu
rechnen. Durch das regelmäßige Füttern wird
nicht nur die Sesshaftigkeit, sondern auch die
Brutfreudigkeit dieser Tiere stark gefördert.
Da vier bis sechs Bruten jährlich keine Selten-
heit sind, nimmt die Zahl der Tauben in kurzer
Zeit erheblich zu. Diese unnatürlich großen
Taubenschwärme verursachen außer Schmutz
auch Lärm- und Geruchsbelästigungen. Die
Nester der Vögel sind in der Regel von Milben
und anderen Schädlingen befallen. Dadurch
können sich gesundheitliche Gefahren für
Menschen ergeben. Hauseigentümern wird
nahegelegt, durch geeignete Vorkehrungen
den Nestbau an Gebäuden zu verhindern.
Waiblingen, im März 2015
Abteilung Ordnungswesen
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 19.3. Evangelische Kirche Waiblingen.Michaelskirche: Schweigemeditation
um 18 Uhr.

Fr, 20.3. Schwäbischer Albverein, OrtsgruppeWaiblingen. Abend-Rundwanderung
vonderKorberHöheüberGroßheppachunddenKor-
ber Friedhof; Treff um 17.55 Uhr an der Gaststätte
„Staufer-Kastell“. Einkehr gegen 21 Uhr geplant.
Evangelische Kirche Waiblingen. Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr.

Sa, 21.3. Trachtenverein Almrausch. Jahres-hauptversammlung um 17 Uhr im
Vereinsheim in Rommelshausen, Kelterstrße 109.
Beinsteiner Kids.Kleiderbörse von 14 Uhr bis 16 Uhr
in der Beinsteiner Halle. Schwangere mit Mutterpass
können mit einer Begleitperson schon von 13 Uhr an
einkaufen. Angeboten werden Kinder- und Um-
standsmoden, Spielzeug, Kinderwagen, Autositze
und Möbel. Außerdem werden Kaffee und Kuchen
verkauft. Verkäufer erhalten unter www.beinsteiner-
kleiderboerse.de eineNummer fürdenVerkauf. –Aus
dem Erlös unterstützen die mehr als 150 Ehrenamtli-
chen soziale Projekte.
DRK. „Erste Hilfe für Biker“ von 9 Uhr bis 16 Uhr im
DRK-Haus, Henri-Dunant-Straße 1. Gebühr: 40 Euro.
Anmeldung unter � birgit.kralisch@kv-rems-
murr.drk;� 2002-67.

Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband, 14 Uhr.

Mi, 1.4. Schwäbischer Albverein, OrtsgruppeBeinstein. Seniorenwanderung nach
Kleinheppach um 14 Uhr ab Rathaus Beinstein. Ein-
kehr geplant. Anmeldung unter� 32145.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr, Selbsthilfegemeinschaft.
Bewegungstherapie – Funktionsgymnastikmit Übun-
gengegenArthrose,Arthritis,OsteoporoseundFibro-
myalgie. Wassergymnastik: dienstags um 14.30 Uhr,
mittwochs um9.45Uhr undum10.30Uhr, freitags um
18 Uhr jeweils im Bädle in Weinstadt-Strümpfelbach,
Kirschblütenweg 8; mittwochs um 11.30 Uhr, don-
nerstags um 14.15 Uhr und samstags um 11 Uhr im
Hallenbad Korb, Brucknerstraße 14. – Trockengym-
nastik: mittwochs um 16.30 Uhr, freitags um 14.30
Uhr, um 15.30 Uhr und um 16.30 Uhr jeweils in der
Anton-Schmidt-Straße 1 (Eisental). In den Ferien gibt
es keine Angebote. Plätze für neue Teilnehmer sind
noch frei. Anmeldungund Informationen zudenKur-
sen für Jung und Alt unter� 59107.
Landfrauen Hegnach. Präventivgymnastik: montags
um 8.15 Uhr in der Turnhalle der Burgschule; Linien-
tanz: freitags um 16.15 Uhr im Vereinstreff im Rat-
haus.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag imMonat um15Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige,� 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr imHaus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0152 53437658.
Katholische und Evangelische Erwachsenenbil-
dung. „Ökumenische Jakobspilgerwanderung“ von
Taizé nach Le Puy-en-Velay von 27. April bis 8. Mai
2015. Anfahrt mit dem Reisebus. Kosten: 985 Euro.
Anmeldung bis 23.März unter� 6042940, E-Mail: in-
fo@ev-kreisbildungswerk-rems-murr.de,� 9596721,
E-Mail: info@keb-rems-murr.de.

*
Möchten auch Sie Ihre Veranstaltung in der Litfaß-
säule lesen? Dann nehmen Sie Kontakt auf zum
„Staufer-Kurier“: E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de,� 07151 5001-443.

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.Der
Verein bewirtet das Wanderheim „Eschelhof“ heute
und morgen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:
„Brundibár“, Kinderoper um 17 Uhr mit der Jugend-
kantorei, den „Großen Spatzen“, der Kinderkantorei
und Instrumentalsolisten unter der Leitung von Kir-
chenmusikdirektor Immanuel Rößler.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: D1-Verbandsli-
gaspiel gegen die SV Stuttgarter Kickers um 11 Uhr;
D3-Spiel gegen den SG Schorndorf 2 um 12.30 Uhr;
C2-Landesstaffel gegenden FCNormaniaGmündum
14 Uhr; C3-Spiel gegen die SGM Juniorenteam S&O
um 15.30 Uhr; A1-Spiel gegen die SG Schorndorf um
17 Uhr; A2-Spiel gegen den SC Korb um 18.30 Uhr.
Kreisjägervereinigung. Mitgliederversammlung um
18Uhr in derGemeindehalle Bittenfeld,Waldstraße 2.

So, 22.3. Trachtenverein Almrausch. Volks-musik mit Musikantentreffen um 18
Uhr im Vereinsheim in Rommelshausen, Kelterstraße
109.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.Der
Verein bewirtet das Wanderheim „Eschelhof“.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr. – Michaelskirche: „Brundibár“, Kinderoper um
17 Uhr mit der Jugendkantorei, den „Großen Spat-
zen“, der Kinderkantorei und Instrumentalsolisten
unter der Leitung von Kirchenmusikdirektor Imma-
nuel Rößler.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: B1-Spiel gegen
den TV Oeffingen um 10.30 Uhr; D1-Spiel gegen den
SV Hegnach um 12.30 Uhr.
Kreisjägervereinigung. „Jagdhundeschau und Mo-
torsägenkunst“ von 10 Uhr bis 17 Uhr in der Gemein-
dehalle Bittenfeld, Waldstraße 2. Die Jagdhunde wer-
den um 11 Uhr präsentiert, um 14 gibt es den „Motor-
sägen-Schnitzkurs“undVersteigerungderKunstwer-
ke. Einblicke in die heimische Tier- und Pflanzenwelt
werden gewährt, außerdem gibt es Musik, einen Mit-
tagstisch sowie Kaffee und Kuchen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Tageswanderung im Schwäbisch-Fränkischen Wald
bei Grab. Treff um 9.30Uhr amParkplatz bei derApo-
theke Hohenacker zur Fahrt in Gemeinschaften. Ein-
kehr geplant.

Di, 24.3. WOGE – Wohnen in Gemeinschaft.Die Interessentengruppe II kommt um
19 Uhr im Familienzentrum KARO am Alten Post-
platz zum Gespräch über den zweiten Bauabschnitt
zusammen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Frauenkreis „Ältere Generation“ um 14 Uhr;
Basteltreff um 19.30 Uhr. – Dietrich-Bonhoeffer-Haus:
Gemeindetreff „DBH“ um 15 Uhr zu „Matthias Clau-

dius“ mit Christine und Frieder Knittel. – Jakob-An-
dreä-Haus: Bibelkreis um 19.30 Uhr. – Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Ökumenisches Bibelgespräch
mit Pfarrer Gerhard Idler um 20 Uhr.

Mi, 25.3. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-pe Waiblingen. Diavortrag: „Im Ar-
chipel der Azoren – SaoMiguel“ um 19.30 Uhr im Fo-
rum Mitte, Blumenstraße 11; Saalöffnung um 19 Uhr.
Ski-Club Hegnach. Jahreshauptversammlung im
Schafhofkeller in Hegnach, Hauptstraße 51, um 19.30
Uhr.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: Konfirmandenanmeldung um 19 Uhr (für Ju-
gendliche des Geburtszeitraums 1. Juli 2001 bis 30.
Juni 2002 oderdiederzeit dieKlasse siebenbesuchen ).
– Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Frauentreff „DBH“ –
Entspannt in den Frühling.

Do, 26.3. DRK. „Fit in Erster Hilfe“, Auffri-schungskurs von 19 Uhr bis 21 Uhr,
Henri-Dunant-Straße 1.Anmeldungunter� 2002-67,
E-Mail: birgit.kralisch@kv-rems-murr.drk.de.
LandfrauenHegnach.Vortrag: „Fruchtessig –dasGe-
würz in der modernen Küche von heute“ um 19 Uhr.
Anmeldung unter www.landfrauen-hegnach.de.
Heimatverein. Führung durch die Siechenhauskapel-
le um 14 Uhr. Eintritt frei.
Ökumenisches Haus der Begegnung. „Osterbräu-
che“ um 14 Uhr beim Ökumenischen Treff Korber
Höhe.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Ökumenischer Treff um 14 Uhr;
„Werkgruppe“ im Jugendhaus um 17 Uhr. – Micha-
elskirche: Schweigemeditation um 18 Uhr. – Dietrich-
Bonhoeffer-Haus: Konfirmandenanmeldung um 19
Uhr (für JugendlichedesGeburtszeitraums1. Juli 2001
bis 30. Juni 2002 oder die derzeit die Klasse sieben be-
suchen ).

Fr, 27.3. Evangelische Kirche Waiblingen.
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: „Einkehr

am Mittag“ um 12 Uhr.

So, 29.3. SchwäbischerAlbverein,OrtsgruppeHegnach. Wanderung von Neufürs-
tenhütte nachKleinerlachundanschließendvon Itten-
berg zum Eschelhof, mit Gang um den See. Fahrt um
9.30 Uhr ab Rathaus Hegnach.
Württembergischer Christusbund. Jubiläums-Got-
tesdienst aus Anlass des 100-Jahr-Jubiläums um 10
Uhr im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums. Parallel
dazu Kindergottesdienst; anschließend gibt es einen
Stehempfang. Von 13Uhr anwird in die Fuggerstraße
45 zu Kaffee und Kuchen eingeladen. – Von 30. April
bis 3. Mai führt die Gemeindefreizeit nach Bad Tei-
nach-Zavelstein; Anmeldung und Informationen un-
ter www.christusbund-waiblingen.de.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21 (Come-
niusschule); Inter-
net: www.musik-
schuleunteres-rems-
tal.de. Informatio-
nen und Anmeldun-

gen zu allen Kursen im Sekretariat unter � 07151
15611 oder 15654, Fax 562315 oder per E-Mail: in-
fo@musikschule-unteres-remstal.de. Aktuell: „Jazz-
meeting“ der Musikschule Unteres Remstal gemein-
sam mit der „Vertigo Bigband“ des Städtischen Or-
chesters am Sonntag, 22.März, um 17Uhr in der Jahn-
halle in Weinstadt-Endersbach mit dem Blechbläser-
Quartett“, der Combo „M. E. Streetband“, „Rhythm
Sticks“ und „Saxissimo“. Eintritt frei.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. – DieVHS ist Mit-
glied im neu gegründeten Landesnetzwerk „Weiter-
bildungsberatung“. Sie berät kostenlos in Fragen zum
Berufseinstieg, zur Weiterbildung, Qualifizierung
nach der Familenphase oder fürs Ehrenamt. Für Fra-
gen und Termine: � 95880-79, E-Mail: clau-
dia.hatt@vhs-unteres-remstal. Im Internet:
www.lnwbb.de. Aktuell: „Das Einmaleins des Cock-
tail-Mixens“ amMontag, 23. März, um 19 Uhr. – „Ge-
sund und aktiv im Alltag“ amDienstag, 24. März, um
20 Uhr. – „Deutsch- und Integrationsberatung“ am
Donnerstag, 26. März, um 15 Uhr. – „PC schneller
machen mit Linux“ am Donnerstag, 26. März, um 18
Uhr. – „Spanischer Gedichteabend“ am Donnerstag,
26. März, um 19 Uhr imWeinkeller Kreft, Obere Sack-
gasse 1. – „Un Paseo al lado del Rems – Spaziergang
auf Spanisch“ am Samstag, 28. März, um 14 Uhr. –
„Saz – Spiel auf türkischer Laute“ Schnupperwork-
shop am Sonntag, 29. März, um 11 Uhr.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16,� 5001-273, Fax -483.
– Im Internet: www.vil-
la-roller.de, auf face-
book: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags: von 15 Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Mäd-
chen und Jungs von zehn Jahren an.Dienstags von 14
Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für Zehn- bis 13-Jährige.
Mittwochs Jugendcafé von 14 Uhr bis 21 Uhr für
Mädchen und Jungs von zehn Jahren an; von 18 Uhr
an wird in der „Villa Kitchen“ gemeinsam gekocht.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für
Zehn- bis 13-Jährige; sowie von 18.30 Uhr bis 21 Uhr
Jugendcafé für Teilnehmer von 14 Jahren an. Freitags:
Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn Jahren
an von 14 Uhr bis 18 Uhr; „Fit for Girls“ von 17 Uhr
bis 18 Uhr. Jugendcafé fürMädchen und Jungs von 14
Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. „JGR-Home-Par-
ty“ am 20. März von 19 Uhr bis 24 Uhr, mit „DJ Jack-
son“ einem Auftritt von Rapper „Maxim“ und Über-
raschungsgästen. Eintritt: 3 Euro (Ausweis nicht ver-
gessen); wer bis 18 Uhr über „facebook“ zusagt, be-
kommt freien Eintritt bis 21 Uhr. Samstags: „Mäd-
chen-Aktionstag“ – Girls only – am 21. März von 15
Uhr bis 19 Uhr für Mädchen zwischen zehn Jahren
und 14 Jahren. Zum Thema „Frühlingsgefühle“ gibt
es zahlreiche Workshops unter anderem ein Fotos-
hooting, einen Selbstverteidigungskurs, das Kreativ-
Atelier, ein Love-Quiz und ein Kino-Angebot.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de:� 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 16 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start am
Wasserturm. – Feldenkrais: montags um 10 Uhr. –
Xco-Shape: dienstags um 19.30 Uhr sowie donners-
tags um 18.30 Uhr. – Body Workout: dienstags um
18.15 Uhr. –Badminton: donnerstags um 18.15 Uhr in
der Rinnenäcker-Turnhalle. – Rückengymnastik:
donnerstags um 9 Uhr. – Folkloretanz: donnerstags
um 10 Uhr werden Körper und Geist mit Tänzen aus
aller Welt in Schwung gebracht – die Gruppe freut
sich über neue Teilnehmer (Gebühr: drei Euro/Vital-
Coin). – Linientanz: freitags um 18.30 Uhr in der Rin-
nenäcker-Turnhalle. – Bauch-Beine-Rücken: don-
nerstags um 17.15 Uhr. –HipHop: freitags um 15Uhr
für Kinder von acht Jahren an (mit Anmeldung). –Fit-
ness für Mütter:Mütter mit Kleinkindern bis 24 Mo-
nate trainieren freitags von 10 Uhr bis 11 Uhr, wäh-
rend der Nachwuchs spielt. Anmeldung unter �
57484.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen undWorkshops
� 07151 5001-660,

Fax -663, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de. Büro-
zeiten: montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr.
Aktuell: „Ladies Night: Linoldruck“ am Freitag, 27.
März; um 19 Uhr gestalten die Teilnehmerinnen Kar-
ten und haben die Möglichkeit zur Konversation in
englischer Sprache. – „Geschnittenes Papier“, Work-
shop für Jugendliche von 15 Jahren an und Erwachse-
ne am Montag, 30. März, um 13 Uhr. – „Monotype“
für Kinder von sieben Jahren an, sie experimentieren
mit Drucktechnik am Dienstag, 31. März, um 14 Uhr.
– Bildhauersymposium: von Dienstag, 7. April, bis
Samstag, 11. April, wird zum 24. Bildhauersymposi-
um in die Kunstschule eingeladen. „In die Welt der
Skulptur“ eintauchen können die Teilnehmer dabei
unter der Leitung von Anna Eiber, Dozentin für Bild-
hauerei, Mal- und Zeichenkurse aus dem Remstal.
Vorbesprechung: Montag, 23. März, um 19 Uhr.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter �
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
BIG-Kontaktzeit: am Donnerstag, 19. und 26. März
und von 10 Uhr bis 12 Uhr mit Tee, Infos und Inter-
net. – Spielenachmittag: am Donnerstag, 19. und 26.
März für Kinder von sechs Jahren an von 16 Uhr bis
18 Uhr. – Stammtisch: am Donnerstag, 19. und 26.
März von 19 Uhr bis 22 Uhr, Gespräche in lockerer
Atmosphäre. – Coro Hispanamericano: am Mitt-
woch, 25. März, um 18.30 Uhr. – Strickeria am Mitt-
woch, 25. März, um 14Uhr. –Vital-Café –Mehrgene-
rationentreff: am Montag, 23. März, um 15 Uhr. –
BIG Treffen: am Montag, 30. März, um 20 Uhr.

ForumMitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zumAustausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Aktuell: Freitags um 14.30 Uhr
bieten Schüler ihre Unterstützung in der Anwendung
von PC und Internet an. Mit Anmeldung. – „Tanztee“
mit Manfred Götz am Dienstag, 24. März, um 15 Uhr.
– Ausflug zumOsterei-Museum in Sonnenbühl-Emp-
fingen amMittwoch, 25. März. Abfahrt um 12.45 Uhr
am ForumNord und um 13 Uhr am ForumMitte. An-
meldungen werden in beiden Foren (ForumNord:�
20533911, E-Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de)
entgegengenommen. – Film: „Bis zum Horizont und
dann links“ am Donnerstag, 26. März, um 15 Uhr.
Eintritt frei. – „Heiter weiter!“, Lesung mit Maria von
Welser am Freitag, 27. März, um 19.30 Uhr im Bürger-
zentrum; anschließend Gespräch zur Strategie für die
„dritte Lebensphase“ mit Jutta Pöschko-Kopp von
der „Waiblinger Kreiszeitung“. Karten gibt es zu 11
Euro im Vorverkauf und zu zwölf Euro an der
Abendkasse. – „Unvergesslich“, Gedichte lernen für
jede Gelegenheit amMontag, 30.März, um 15Uhrmit
Edeltraud Ruzek. Gebühr: zwei Euro. – Diavortrag:
„Unbekanntes Kastilien“ am Dienstag, 31. März, um
15 Uhr.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Beratung zur Pa-
tientenverfügung am Mittwoch, 25. März, und am
29. April um 15 Uhr. Aktuell: Ausflug zum Osterei-
Museum in Sonnenbühl-Empfingen am Mittwoch,
25. März. Abfahrt um 12.45 Uhr am Forum Nord und
um 13 Uhr am ForumMitte. Anmeldungen in beiden
Foren (Forum Mitte � 51568, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de). – „Kleines Senfkorn Hoff-
nung“: Passionsandacht in der Kirche „Johannes un-
ter dem Kreuz“ gemeinsam mit der Evangelischen
Kirchengemeinde am Mittwoch, 1. April, um 19 Uhr.
– Kindertreff, Info unter � 205339-13: montags,
dienstags, donnerstags und freitags von 14 Uhr bis 18
Uhr für Kinder von sechs bis elf Jahren. Teenietag/Ju-
gendtreff:mittwochs von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr für
Zehn- bis 13-jährige. „Ostergebäck“machen amMon-
tag, 23. März; „Osterhasen-Grußkarten basteln“ am
Dienstag, 24. März; „Grillen auf dem Finkenberg“ am
Montag, 30. März; „Überraschungsnachmittag“ am
Dienstag, 31. März. AmDonnerstag, 26., und am Frei-
tag, 27. März, ist geschlossen.

Familienzentrum „Karo“, Alter Postplatz 17,�
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Öffnungszeiten: mon-
tags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, mon-
tags bis donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

„Café Kontakt“ des
Kreisdiakonieverbands
Rems-Murr & der Cari-
tas Ludwigsburg-Waib-
lingen-Enz im Familienzentrum KARO, E-Mail: ca-
fekontakt@kdv-rmk.de. Informationen bei Kathrin
Feser,� 9822489-15. – Am letztenMontag imMonat
von 14 Uhr bis 16.30 Uhr: Gesprächstreff für jeder-
mann bei Kaffee und Gebäck. Darüberhinaus Raum
und Zeit für persönliche Anliegen oder Hilfe beim
Ausfüllen eines Formulars.Aktuell: „Jungs in der Pu-
bertät“ am Montag, 30. März, um 14 Uhr, Beratungs-
möglichkeit für Eltern, Kinder und Jugendliche.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO,� 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im
Internet: www.fbs-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind erforderlich und per Post möglich, telefonisch,
per Fax, per E-Mail und über die Homepage. Öff-
nungszeiten:montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr sowie montags und donnerstags von 15 Uhr bis
17.30 Uhr. Kinderbetreuung für Ein- bis Dreijährige
montags bis freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr – für zwei,
drei oder fünf Tage. Aktuell: „Tipps für die Zeit der
Schwangerschaft und das, was darauf folgt“ amMitt-
woch, 25. März, um 19.30 Uhr. – „Das Material in der
Montessori-Pädagogik“ am Donnerstag, 26. März,
um 20 Uhr. – „Hear the gospel, feel the gospel, sing
the gospel“ am Mittwoch, 25. März, um 19 Uhr. –
„Makeup für die Frau über 40“ am Freitag, 23. März,
um 18 Uhr.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Informationen
bei Christina Greiner,� 561005, und
Iris Braun,� 9947989. Aktuell: „Skat
lernen und spielen“ am Freitag, 20.
März, um 19 Uhr, Informationen unter � 34141. –
„FraZ auf Fahrt“: Besuch der Burg Wäscherschloss
am Sonntag, 22. März, Abfahrt um 14 Uhr an der Bus-
haltestelle am Landratsamt. Mit Anmeldung. –
„Strickcafé“ am Samstag, 28. März, um 14 Uhr.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO,� 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de.
„Pille-danach-Infotelefon“ in deutscher, türkischer,
englischer und russischer Sprache, � 01805 776326.
„Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die von sexua-
lisierter Gewalt betroffen sind: � 0160 4881615, E-
Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Internet:
www.fluegel-waiblingen.de.
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis
18 Uhr. Telefon-Kontaktzeit: montags, dienstags und
donnerstags von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9
Uhr bis 16 Uhr sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr.
Aktuell: „Pillenmüde? – Natürliche Familienplanung
mit NFP“, Vortrag am Donnerstag, 12. März, um 20
Uhr. Mit Anmeldung. Gebühr: acht Euro. – „Männer
und Liebe?“, Vortrag am Dienstag, 24. März, um
19.30 Uhr, mit Anmeldung. Gebühr: acht Euro. –
„Schwangerschaft und was folgt“ am Mittwoch, 25.
März, um 19.30 Uhr. – Angebote: Jeden ersten und
dritten Mittwoch im Monat von 15 Uhr bis 17 Uhr of-
fene Sprechstunde der Familienhebamme im Erdge-
schoss für Schwangere, junge Mütter, Bezugsperso-
nen und Familien. Unverbindlich und gern auch ano-
nym können Fragen gestellt und Probleme bespro-
chen werden. Die Familienhebamme hat auch die
Möglichkeit, praktisch und mit Filmen anzuleiten. –
Neu: „Caféchen“, – der offene Treff , mittwochs von
15 Uhr bis 17 Uhr, ein kostenloses Angebot zum Ken-
nenlernen, Unterhalten, Ausruhen und Stillen für
Schwangere, junge Eltern und Bezugspersonen. Eine
Familienhebamme und eine Sozialpädagogin stehen
für Fragen zur Verfügung. Für Kinder gibt es Spiel-
möglichkeiten.
Familienhebammen sind aktiv
Die Beratungsstelle koordiniert den Einsatz von Fa-
milienhebammen im Rems-Murr-Kreis. Familienhe-
bammen sind besonders qualifizierte Hebammen, die
Schwangere, Mütter und Familien bis zum ersten Le-
bensjahr mit Rat und Tat in ganz unterschiedlichen
Lebenslagen unterstützen können. Das Angebot ist
kostenlos und vertraulich. Informieren können Sie
sich auch in einer Zusatzsprechstunde an jedem drit-
tenMittwoch imMonat von 10Uhr bis 11 Uhr im Erd-
geschoss des KARO.

Ehrenamtliche Schuldner-
begleitung im Familien-
zentrum KARO, � 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbe-
gleitung@waiblingen.de, im
Internet: www.familienzen-
trum-waiblingen.de. Offene
Sprechstunden: dienstags
von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 17
Uhr, außerhalb dieser Zeiten ist der Anrufbeantwor-
ter geschaltet. Beraten wird bei finanzieller Schiefla-
ge; eine Anmeldung ist nicht erforderlich; das Ange-
bot ist kostenfrei. Die ehrenamtliche Schuldnerbeglei-
tung ist zur Verschwiegenheit verpflichtet. Aktuell:
„Unterlagen ordnen – wie Sie den Überblick behal-
ten“ am 19. und 26. März; am 2., 9., 16., 23. und 30.
April.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr. Aktuell: „Fi-
nanzen und Recht: steuerliche Rahmenbedingungen
für selbstständige Tagespflegepersonen“ am 20. April
um 18 Uhr. Anmeldung bis Montag, 30. März.

Väteraufbruch für Kin-
der, Kreisgruppe Rems-
Murr. Offener Treff mit
Austausch und Refera-

ten jeden zweiten Donnerstag im Monat von 19 Uhr
bis 21 Uhr im Familienzentrum KARO, Erdgeschoss,
Raum „Treff“. Geplante Termine: 9. April, dann wie-
der am 11. Juni.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen.

„Theater untermRegenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: � 905539; außerdem in der Buch-
handlungHess imMarktdreieck sowie in der Tourist-
Information, Scheuerngasse 4. Für Erwachsene Be-
ginn um 20 Uhr, das Theater ist eine Stunde zuvor ge-
öffnet, ebenso die Cafeteria vor und nach der Vorstel-
lung: „Ali Baba aus 1001 Nacht“ am Freitag, 20. März;
„Aladin aus 1001 Nacht“ am Freitag, 27. März. – Ein-
tritt: 17 Euro; Schüler, Studenten 12 Euro. Für Kinder
von vier Jahren an und Familien Beginn um 15 Uhr,
das Theater ist eine halbe Stunde zuvor geöffnet,
ebenso die Cafeteria vor und nach der Vorstellung:
„Ali Baba und die 40 Räuber“ am Samstag, 21., und
am Sonntag, 22. März; „Aladin und die Wunderlam-
pe“ am Samstag, 28., und am Sonntag, 29. März; „Der
Froschkönig oder der Eiserne Heinrich“ (für Kinder
von drei Jahren an) am Dienstag, 31. März; „Hänsel
und Gretel“ amMittwoch, 1. April. Eintritt: 6,50 Euro
für Kinder, acht Euro für Erwachsene, Familien/
Gruppen 26 Euro.

Puppentheater

Juze Beinstein, Rathausstraße 13,� 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21Uhr, freitags von 15Uhr bis 18 Uhr Teenies,
von 18 Uhr bis 22 Uhr Jugendliche. In den Ferien ge-
öffnet, nicht jedoch an den Feiertagen.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, � 07146
43788: Teenieclub montags und donnerstags von 18
Uhr bis 20 Uhr, und freitags von 15 Uhr bis 20 Uhr. Ju-
gendliche donnerstags von 20 Uhr bis 22 Uhr und
freitags von 20 Uhr bis 23 Uhr. In den Ferien geöffnet,
nicht jedoch an den Feiertagen.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49,� 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr; mittwochs 17 Uhr bis
19 Uhr. Jugendliche: mittwochs von 19 Uhr bis 21
Uhr; donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von
18 Uhr bis 22 Uhr. In den Ferien geöffnet, nicht jedoch
an den Feiertagen.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, �
82561. Jugendliche: dienstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
mittwochs von 19 Uhr bis 21 Uhr, donnerstags von 18
Uhr bis 20 Uhr. Teenies: mittwochs von 17 Uhr bis 19
Uhr, freitags von 16 Uhr bis 20 Uhr. Girls-Club: don-
nerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr. In den Ferien geöff-
net, nicht jedoch an den Feiertagen.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr. In den Ferien von 7. April bis 10. April
geschlossen.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock,� 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren: montags, dienstags, donnerstags und
freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr. In den Ferien geöffnet,
nicht jedoch am 2. April und an den Feiertagen.
Club 106, Stuttgarter Straße 106,� 563678.Mobile Ju-
gendarbeit, E-Mail: mjaclub106@waiblingen.de. Öff-
nungszeit: nach Vereinbarung.

Jugendtreffs

Remstaler Tauschring im Famili-
enzentrum KARO, � 98224-8913
(samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
nicht in den Schulferien),
www.remstaler-tauschring.de, E-
Mail: kontakt@remstaler-tausch-
ring.de. Interessengemeinschaft or-
ganisierter gegenseitiger Hilfe
(Mindestalter 18 Jahre). Die geleistete Arbeitszeit
wird in „Remstalern“ einem Konto gutgeschrieben,
von dem im Bedarfsfall abgebucht wird. – Aktuell:
Stammtisch für jedermann am ersten Montag im Mo-
nat um 19 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11.

„wellcome“ im Familien-
zentrum KARO,Annett Bur-
meister, � 98224-8901; E-
Mail: waiblingen@wellcome-
online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de.
Sprechzeit: montags von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das
Projekt „wellcome“ des Fa-
milienzentrumsWaiblingen unterstützt junge Famili-
en nach der Geburt eines Kindes.

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
ohne Anmeldung.
Übliche Spielzeiten: dienstags, mittwochs und don-
nerstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr. Informationen un-
ter� 5001-105 (montags bis donnerstags von 10 Uhr
bis 13 Uhr bei Antje von Hamm). An folgenden Orten
macht es Station: BIG/Danziger Platz oder Rinnen-
äcker-Spielplatz: am Dienstag, 24. März. In den
Osterferien: am Dienstag, 31. März, werden Ostereier
bemalt und leere Hühnereier mit Kresse bepflanzt
(bitte Ei mitbringen); am Donnerstag, 2. April, geht es
in die Kletterhalle nach Korb; am Dienstag, 7. April,
wird eineWetteruhr gebastelt; amMittwoch, 8. April,
Ausflug ins Rosensteinmuseum. Comeniusschule,
Pausenhof oder Gymnastikhalle am Mittwoch, 25.
März. In den Osterferien: amMittwoch, 1. April, wer-
den Ostereier bemalt und leere Hühnereier mit Kres-
se bepflanzt (bitte Ei mitbringen); am Donnerstag, 2.
April, geht es in die Kletterhalle nach Korb; am Mitt-
woch, 8. April, Ausflug ins Rosensteinmuseum.Hen-
na-Neschd-Spielplatz oder Beinsteiner Halle, am
Donnerstag, 19. und 26. März. In den Osterferien: am
Donnerstag, 2. April, geht es in die Kletterhalle nach
Korb; am Mittwoch, 8. April, Ausflug ins Rosenstein-
museum; am Donnerstag, 9. April, wird eine Wetter-
uhr gebastelt.
Die „Kunterbunte Kiste“ macht wie folgt Station:
Neustadt (Jugendtreff) montags von 15 Uhr bis 18
Uhr, am 23. und 30. März. In den Osterferien: am
Donnerstag, 2. April, wird in der Kletterhalle Korb
geklettert; am Mittwoch, 8. April, geht’s ins Rosen-
steinmuseum. Hegnach (Jugendtreff) dienstags von
14 Uhr bis 18 Uhr, am 24. und 31. März. In den Oster-
ferien: am Donnerstag, 2. April, wird in Korb geklet-
tert; am Dienstag, 7. April, ist beim Spielmobil „Rät-
selspaß“; am Mittwoch, 8. April, Ausflug ins Rosen-
steinmuseum. Bittenfeld (Schillerschule) mittwochs
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr, am 25. März. In den
Osterferien: amDonnerstag, 2. April, wird in Korb ge-
klettert; am Mittwoch, 8. April, führt der Ausflug ins
Rosensteinmuseum. Hohenacker (Grundschule)
donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr, am 19. und 26.
März. In den Osterferien: am Donnerstag, 2. April,
geht es nach Korb zum Klettern; am Mittwoch, 8.
April, Ausflug ins Rosensteinmuseum. Informatio-
nen unter� 5001-104 (montags bis donnerstags von
10.30 Uhr bis 13 Uhr bei Friederike Radek).


